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Die Wiedereröffnung der Parlamente

ſetzt die Fraktionen der Fortſchrittlichen Volkspartei
vor ſchwere und ernſte Aufgaben. Verſtärkt durch je
eine tüchtige und arbeitsfreudige Kraft, den Abgeord
neten Wagner Labiau im Reichstage und den Abg
Dr. Ehlers im Abgeordnetenhauſe, z'eht die Partei
in die neue Seſſion ein. Dieſe wird im Reichstage
die letzte vor den Neuwahlen ſein, und da iſt es unver
meidlich, daß viele Reden zum Fenſter hinaus gehalten
werden müſſen. Keine Partei wird ſich von dieſer
Tätigkeit ganz ausſchließen können, die Fortſchrittliche
Volkspartei aber hat am wenigſten Intereſſe daran,
ſich vor der Offentlichkeit als die einzig wahre, gute
und richtige Partei hinzuſtellen. Jhre Taten und ihr
Verhalten in den letzten ſchwierigen Zeiten ſpricht für
ſie ſelbſt. Wie bieher, ſo wird ſie auch in dieſer Seſſion,
getren ihren Grundſätzen, an der praktiſchgeſetzgebe
riſchen Arbeit ſich eifrigſt beteiligen und verſuchen, die
in Frage kommenden Vorlagen möglichſt in ihrem
Sinne zu geſtalten. Gelegenheit dazu wird in reichem
Maße vorhanden ſein. Wir brauchen nur zu erinnern
an das Abeitskammer Geſetz, die Reichsverſich erungs
Ordnung, die Elſaß Lothringiſche Verfaſſungsvorlage,
an die Strafgeſetz Novelle und an die Strafprozeß
reformen. Jm Kampf gegen die Schiffahrtsabgaben
und die neue Fernſprechgebührenordnung wird die
Fraktion des Reichstages nach wie vor ihren Mann
ſtehen. Beim Etat wird ſich wiederholt Gelegenheite e nen die Verderblichkeit unſerer Zoll und Wirt
ſchafts- Politik eingehend darzulegen, und die militä
riſchen Neuforderungen werden einer ernſten und von
nationalen Geſichtspunkten getragenen Erörterung
gewiß ſein. Die Politik des Herrn Bethmann Hollweg
und des ſchwarz blauen Blocks dürfte zu lebhaften
Auseinanderſetzungen führen, bei denen die Fortſchritt
liche Volkspartei die Empfindungen der weiteſten Kreiſe
des deutſchen Volkes auf ihrer Seite haben dürfte.
Von der Art und Weiſe des Kampfes in dieſer Seſſion
wird außerordentlich viel abhängen für die nächſten
Reichstagswahlen. Wir dürfen uns der beſtimmten
Erwartung hingeben, daß die Fraktion der Fortſchritt
lichen Volkspartei den Kampf mit Ehren und Erfolg

beſtehen wird.
Jm Abgeordnetenhauſe wird es ſtiller her

gehen. Gebranntes Kind ſcheut das Feuer, und Herr
von Bethmann Hollweg denkt nicht daran, eine neue
Wahlrechtsvorlage zu bringen, obwohl doch ein Kaiſer
wort geſagt hat, es handele ſich hier um eine der
wichtigſten Fragen der Gegenwart. Sehr bedeutſame
Vorlagen wird es ſonſt nicht geben, immerhin dürfte
der Entwurf über den Zweckverband GroßBerlin zu
intereſſanten Erörterungen führen und wohl wiederum
den Großſtadihaß der Landratskammer in hellem
Lichte erſtrahlen laſſen. Die notwendige Erörterung
der TempelhoferfeldeAffäre, der Moabiter Prozeſſe und
der Landrate-Prozeſſe Becker und Schröder dürfte zu
vielleicht ſtürmiſchen Zwiſchenſpielen Veranlaſſung
geben. Auch im Abgeordnetenhauſe wird die Fort
ſchrittliche Volkspartei ernſthaft mitarbeiten und viel
fach Gelegenheit haben, ihre volks freundliche Politik

zu beweiſen. Der Kampf gegen Bürokratie und
Landratsübermacht wird der Fortſchrittlichen Volks
partei genug Veranlaſſung geben, in die Schäden der
Preußiſchen Verwaltung hinein zu leuchten und auf
die notwendigen Reformen hinzudrängen.

An den Gefinnungsgenoſſen draußen im Lande
wird es ſein, die Arbeit ihrer parlamentariſchen Ver
treter durch Vertrauen und Mitarbeit zu unterſtützen.
Wenn es zum Wahlkampfe geht, ſollten Abgeordnete
und Wähler eine feſtgeſchloſſene Phalarx bilden zu
Schutz und Trutz und im gemeinſamen Ringen für die
Guter des Fortſchritts und der Freiheit!

Die ſoziale Fürſorge in der Rarine Verwaltung.

Die Marine Verwaltung iſt einer der größten Arbeit
geber des Deutſchen Reich?. Ja den drei kaiſerlichen
Werften zu Danzig, Kiel und Wilhelmshaven ſind rund
20 600 Arbeiter beſchäftigt, in der TorpedoWerkſtatt
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in Friedrichsort bei Kiel 1800. Rechnet man noch
die kleineren Betriebe Jntendanturen, Bekleidungs
ämter, Minen-, Artillerie und Munitionsdepots
hinzu, ſo wird man auf eine Geſamtzahl von etwa
24000 Mann der Marine Verwaltung kommen.

Die geſamten Arbeiterangelegenheiten unterſtehen
im Reichsmarine Amt einer beſonderen Abteilung, in
Dan,ig, Kiel und Wilhelmshaven beſtehen Arbeiter
Amter, deren Vorſtände in den Oberwerftdirektoren
ihre direkten und alleinigen Vorgeſetzten haben in
Friedrichsort verwaltet der Direktor der Torpedowerk
ſtatt zugleich die Arbeiterangelegenheiten.

Die Verpflichtung der Marine Verwaltung zu Wohl
fahrtseinrichtungen geht weit über den Rahmen hinaus,
den die geſetzlichen Vorſchriften feſtlegen. Unter ihnen
nehmen einen hervorragenden Platz die Maßnahmen
ein, den Arbeitern und Unterbeamten billige und ge
ſunde Wohnungen zu beſchaffen. Sie erſtrecken ſich
grundſätzlich auf die Förderung von Bauvereinen und
Baugenoſſenſchaften; der Bau von Arbeiter Wohn
kolonien aus Mitteln des Staates iſt nur erfolgt, wo
die private Tätigkeit nicht ausreichte; dies war der
Fall, als der Kriegshafen in Wilhelmshaven geſchaffen
wurde und eine große Zahl von Arbeitern ſchnell
untergebracht werden mußte, ferner in dem exponiert
gelegenen Friedrichsort, dagegen iſt in Danzig am 1.
Oktober 1906 für die Arbeiter und Unterbeamten die
Wohnungsgenoſſenſchaft Neu Schottland begründet
worden, welche 1908 über 76 Häuſer mit 279 Woh
nungen verfügte. Jede Wohnung enthält 2 Zimmer,
Küche, Bad und 150 qm Gartenland, der Mietpreis
ſchwankt zwiſchen 198 und 216 Mk. jährlich. Jn
Kiel hat der Arbeiterbauverein Ellerbek eine ganze
Stadt hergeſtellt; 1890 begründet mit 166 Vereins
mitgliederr, die 7070 Mk. in 176 Anteilen aufbrachten,
zählte er 1908 1691 Mitglieder er hat 817 Häuſer
mit 1600 Wohnungen gebaut, jede mit 3-4 Räumen,
Küche und Zubehör und Gartenland, Mietpreis durch
ſchnittlich 276 Mk. Das Reichsamt des Jnnern hat
ihn weſentlich durch Gewährung von Darlehen unter
ſtützt. Außer dieſem Hauptverein beſtehen in Klel noch
zwei weitere Bauvereine.

Von großem Einfluß auf das Wohlergehen der
Arbeiter ſind die Konſumanſtalten und Verkaufſtellen,
die die Wohlfahrlsvereine errichtet haben. Es find
dies keine von der Verwaltung ins Leben gerufene oder
begünſtigte genoſſenſchaftliche Anſtalten, ſondern Ein
richtungen jener Vereine, welche Lebensmittel, Haus
gerät, Kleider, Manufagkturwaren uſw. an die Arbeiter
herkaufen, um einer übermäßigen Verteuerung der
Waren entgegenzuwieken; eine ſolche könnte ſonſt bei
der Anhäuſung der Arbelter in ziemlich abgelegenen
Sledlungen durch die Kleinhändler bewiekt werden.

Zu den Wohlfahrtseinrichtungen ſind weiter zu
rechnen die Unterſtützungs und Darlehnskaſſen und
die Sparkaſſen. Zu ihnen gehört die allgemeine
Marine Arbeiterunterſtützungskaſſe, die in Höhe von
2 Prozent aller gezahlten Löhne vom Marinefiskus
aufgebracht wird. Die Kaſſe zahlt Altersrenten,
Witwengelder und Kindererziehungsbeihilfen, wenn der
Mann zehn Jahre, bezw. bei Kinderbeihilfen fünf
Johre bei den Marinebetrieben in Arbeit geſtanden
hat. Auch Dienſtalterzulagen zahlt die Kaſſe. Außer
den Leiſtungen des Fiskus fließen in die Kaſſe auch die
Strafgelder und Beiträge der Arbeiter

Jn großem Maßſtabe werden Werftwitwen und
Frauen invalider Arbeiter durch Gewährung von
Heimarbeit unterſtütt: 1908 hat Kiel 308 174 Mk.
Nähgelder bezahlt, Verdienſt jeder Frau im Durch
ſchnitt monatlich 39 50 Mk.

Die Kinder und Jugendfürſorge umfaßt Kinder
bewahranſtalten, Erbolungsheime, Ferienlolonien,
Haushaltungs und Nähſchulen, Jugendſpiele, Lehr
Ungsturnen und Lehrlingsvereine, für deren Betrieb
die Marineverwaltung Zuſchüſſe gibt, in Wilhelms
haven z. B. für die Warteſchule 8600-9000 Mk.
jähelich. Die dortige Warteſchule hat helle, luftige,
große Räume für 150 200 Kinder mit 3 Lehrerinnen,
in der benachbarten Arbeiterkolonie in Bant für 200
bis 300 Kinder mit 4 Lehrerinnen, das Schulgeld be

i.

trägt vierteljährlich 1,50 Mk. für ein Kind, wird aber
bei Bedürftigen oft erlaſſen.

Der Erhaltung der Geſundheit und der Fürſorge
in Krankheitsfällen dienen weitere Einrichtungen.
Arbeiter, die mindeſtens 7 bezw. 10. Jahre ununker
brochen in den Marinebetrieben gearbeitet haben,
erhalten jährlich 4 bezw. 6 Werktage Urlaub unter
Weitergewährung des Lohnes, was z. B. in Wilhelms
haven jährlich ca. 80000 Mk. Koſten verurſacht.
Seebadeanſtalten können unentgeltlich oder gegen
geringe Gebühren von den Arbeitern benutzt werden,
in Wilhelmshaven koſtet eine Monatskarte für eine
Familie 50 Pfg. Für die Hauspflege bei Erkrankungen
beſtehen in allen Großbetrieben der Marine beſondere
Einrichtungen; in Kiel werden dauernd 7 Schweſtern
beſchäftigt, außerdem Wärterinnen nach Bedarf, das
Reichsmarine- Amt leiſtet dort einen Zuſchuß von
5950 Mk. in Wilhelmshaven 4300 Mk.

Hierher gehören endlich noch die Häuſer für Er
holung, Unterhaltung und Belehrung der Arbeiter
familien, die Einrichtung von Bibliotheken, die
Gewährung von Rechtshilfe, Vorträge und Unter
haltungen.

So ſtellt die Fürſorge der Verwaltung ein faſt
lückenloſes Syſtem dar: geſunde, billige Wohnungen,
Konſumanſtalten und Speiſehäuſer für die Bekleidung
und Erwährung, Kaſſen aller Art für den Fall der
Not, Pflege bei Krankheit, ferner Urlaub und Bäder,
Warteſchulen für die Kinder, Fortbildungsſchulen,
Rechtshilfe und geſellige Vergnügungen. Die erheb
lichen Mittel, welche die Verwaltung für alle dieſe
Zweige der Fürſorge aufbringt, dienen einem wirklich
ſegensreichen Zweck.

Unerſreuliche Erfahrungen aus dem neuen

Regime in der Türlel.
Von befreundeter Seite wird den L. N. N. ein

Brief zur Verfügung geſtellt, der im Gegenfatz zu der
optimiſtiſchen Auffaſſung der jüngſten Entwicklung der
türkiſchen Verhältniſſe ſcharfe Kritik in dem neuen
Regime in der Türkei übt.

Dex Verfoſſer, der lange Jahre in Konſtantinopel
bereits anſäſſig iſt, ſpricht ſich ſehr peſſimiſtiſch über
die weitere Entwicklung der dortigen politiſchen Ver
hältniſſe aus. „Adminiſtratiſch ſo ſchreibt er,
„taugen die Türken abſolut nichts. Jn der Ver
waltung dauert die alte Lotter wirtſchaft
fort. Pflichtbewußtſein fehlt dem türkiſchen Beamten
faſt gänzlich ſein Patriotismus deſſen er ſich ſo gern
rühmt, iſt nicht der richtige, denn er liegt nur auf den
Lippen. Zur Beſetzung verantwortungsvoller Amter
werden noch heute Leute gewählt, die von der Sache
durchaus nichts verſtehen. So war z. B. der jetzige
Chef der Waffenfabrik in Tophane ehedem der Direktor
der Porzellanfabrik Abdul Hamids. Er läßt ſich nur
ſelten in dem Betriebe ſehen. Den einzigen tauglichen
Mann dieſes Betriebes, Obermeiſter Gaiſer aus Obern
dorf, der auch zur Zeit Abdul Hamids trotz ab
ſchreckender Emahnungen in ſeinem Pflichteifer nicht
nachließ, und dem die junge Türkei eigentlich zu Dank
verpflichtet iſt, haben ſie j t nachträglich aus Amt
und Würden hinausgedrängt. Man hat
ihm ſogar die wohlverdiente Penſion verweigert.
Der Mann hat vor za. 6 Jahren einem mehrjährigen
Drängen der türkiſchen Regierung Folge geleiſtet und
ſeine Stellung in dem heimiſchen Unternehmen, in dem
er ſchon 25 Jahre tätig war, unter Verzicht auf ſeine
Penſion im Stiche gelaſſen. Das iſt nun der Dank
dafüc. Die neue Regierung iſt für Handlungen und
Verſprechungen der alten nicht verantwortlich; auf
dieſen Standpu kt ſtellt man ſich heute. Leider finden
Deutſche unter ſolchen Verhältniſſen immer nur ge
ringe Unterſtützung von ſeiten des amt
lichen Vertreters der deutſchen Regierung

in Konſtantinopel.“ S
olitische CAebersicht.

Geſtervreich- Aungarn. In dem neuen Kabinet
Bienerth iſt das dureaukratiſche Regiment noch ſtärker



betont, als im alten Von den ſechs neuen Minſſtern iſt
nur einer Mitglied des Abgeordnetenhauſes. Ob aber
dieſes neue Miniſterium geeignet ſein wird, der herrſchenden
parlamentariſchen Schw erigkeiten Herr zu werden, muß
Kark bezw. ifelt werden De neue Regierung beſitzt in
keiner Weiſe eine zuverläſſige Mehrheit, auf die fie fich
ſtützen könnte. Der Deutſchnationale Verband hatte be
reits am Sonnabend einen ſtarken Proteſt gegen die Be
ſetzung wichtiger Reſſorts mit iſchechiſchen Vertrauens
münnern an F eiherrn v. Vienerth gerichtet.

Rußland Das Befinden der Zarin. Gegen
über ungünſtigen Meldungen aus wärtiger Blätter über
den Seſundheils uſtand der Kaiſerin von Rußland teilt die
„Vetersburger Telegraphen Agentur“ mit, daß in dem
Befinden der Kaiſerin keinerlei Verſchlimmerung ein
getreten iſt.

Portngal Jn Liſſabon waren am Sonntag die
Geſchäſtsraume dreier monarchiſtiſcher Zeitungen gewalt
tätigen Angriffen ausgeſetzt, bei denen Betriebsmaterial
zerſtört wurde. Die Geſchäftsräume ſind deshalb unter
militäriſchen Schutz geſtellt worden. Die Depeſchen
zenſur in Portugal hat nach einem bei der portugie
fiſchen G ſandtſchaft in Berlin aus Liſſabon eingetroffenen
Tekegramm des Miniſters des Auswärtigen nunmehr
volkſtändig aufgehört. Bisher habe die Zenſur alle
falſchen und beleidigenden Nachr chten unterdrückt. und
das habe als Vorwand gedient, der proviſoriſchen Regie
rung vorzuwerfen, ſie habe vor dem Ausland die wahre
Lage des Landes verheimliche n wollen. Jn Zakunft werde
ich die por?ugieſiſche Regierung jedes Eingriffs in die
Ubermittlung der Telegramme enthalten.

KTürkei. Die ſyriſche Küſtenftadt Haiffa, wo die
Bluttat an dem Deutſchen Untertan Unger begangen, wurde
nach einer Meldung des „Hannov. Cour.“ am Freitag der
Schauplatz eines neuen Mordes. Der Deutſche Webe
rus ſoll von einem Einwohner hinterrücks angegriffen
worden ſein, worauf Weberus, angeblich in Notwehr, den
Angreiſer mit einem Eiſenſtück niederſchlug. Das
Konſulat in Haiffa hat die ſofortige Verhaftung des
Weberus veranlaßt.

Marokko Eine Zuſatz bekimmung zum
fpaniſchemarokkaniſchen Abkommen ſieht den
Rückkauf des Telephondier ſtes in Tanger durch den Machſen
vor. Dieſer Dienſt wurde bisher von einer ſpaniſchen Ge
ſellſchaft betrieben. Der gegenwärtige Direktor wird
Lechniſcher Leiter dieſer neuen Verwaltung, die dem öffent
lichen Arbeitsamte angegliedert werden wird. Marokko
braucht ſchon wieder Geld? Aus Tanger wird dem
„Echo de Paris“ gemeldet, daß El Mokri demnächſt in
Paris einen Vertrag über eine neue Anleihe im Betrage
von 40 Millionen unterzeichen werde. Die Bürgſchaft für
die Anleihe bilde die ſogenannte Rabbſteuer, die umgeſtaltet
werden ſolle. 20 Millionen würden zur Schuldentilgung
und der Reſt für die Truppen des Sultans und für öffentliche
Arbeiten verwendet werden.

r

Deuntſchland.
Bexlin, 10. Jan. Der Kaiſer hörte im Jagd

ſchloß Hubexrtusſtock den Vortrag des Chefs des Marine
kabinetts Admirals von Müller. Die Kaiſerin
empfing in der vergangenen Woche im Königlichen
Schloſſe die Gemahlinnen des bulgariſchen und des
niederländiſchen Geſandten in Audienz und beſuchte
das Auguſta Hoſpital und das neu begrändett bome
rangais in der Nürnbergerſtraße.

(Fürſt Bülow ſilberne Hoch zeit.) Aus
Anlaß ihrer ſilbernen Hochzeit erhielten der Fürſt und
die Fürſtin Bülow zahlreiche Glückwunſchdepeſchen.
Der deutſche Botſchafter v. Jago w überbrachte die
Glückwünſche des Kaiſers und der Kalſerin.
Außerdem telegraphierte der Kaiſer noch dem Fürſten

König Viktor Emanuel und die Königin Elena
Keßen ihre Glückwünſche mit koſtbaren Blumenſpenden
Abermitteln, ebenſo die Königin Witwe Marguerita,
welche eine kunſtvoll gearbeitete ſilberne Vaſe ſchickte.
Weiter gingen noch Glückwünſche ein von den Königen

von Griechenland und Dänemark. Ferner
gratulierten telegraphiſch Prinz Luitpold von
Bayern, der Großherzog von Baden, die Groß

erzögin Laiſe von Baden, der Großherzog von Meck. en
burg Schwerin und andere deutſche Bundesfürſten.

Auch der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
gratulierte, ebenſo der Miniſterpräſident Luzzatti und
Her Miniſter des Außern di ſan Giulliano. Zahlreiche
Blumenſpenden ſind eingegangen. Heute abend findet,
wie bereits berichtet, ein Feſtmahl im engen Kreiſe
ſtatt an dem außer der diplomatiſchen Vertretung
Deutſchlands, Preußens und B y rns nur noch Donna
Eugenie Minghetti, Fürſt und Fürſtin Camporxeale
und Senator Blaſerna teilnehmen.

(Der preußiſche Landtag) wird heute
12 Uhr mittags mit einer Thronrede im Weißen
Saale des Schloſſes eröffnet werden. Der Kaiſer
wird ſich dabei durch den Mipiſterpräſidenten von
Bethmann Hollweg vertreten l ſſen. Das Abge
ordnetenhaus wird um 1 Uhr nachmittaze
ſeine erſte Sitzung abhalten, in der Finanz
miniſter Dr. Lentze den Eat einbringen wird.
Das Herrenhaus tritt um 3 Uhr nachmittage

ammen. Auf ſeiner Tagesordnung ſteht die
ahl des Präſidiums. Auch der Reichstag

almint heute um 2 Uhr ſeine Sitzungen wieder auf.
Auf der Tagesordnung ſteht die von der Fortſchritt
lichen Volkepartei eingebrachte Jnterpellation, ob die
Regierung geneigt iſt, angeſichts der ungünſtigen
Wirkungen dee Jündholzſteuer deren Aufhebung
a emee Der Schatzſekectär wird dieſe Anfrage
ſofort beantworten, und zwar, wie man wohl an
nehmen muß, in verneinendem Sinne

(Der Termin der Reichstagswahlen
Die Köln. Volksztg. hatte, wie erwähnt, kürzlich

darauf hingewieſen, daß man es in manchen Regie
rungskreiſen für taktiſch zweckmäßig halte, die Reichs
tags wahlen ſchon im ſpäten Frühjahr ſtat fi den
zu laſſen; man ſolle auf alle Fälle mit der Möglichkeit
eines früheren Termins der Wahlen rechnen. Dieſe
Notiz hat die „Kreuzztg.“ nervös gemacht. Sie
ſchreibt in ihrem Sonntagsrückblick: Hiergegen müſſen
wir denn doch b merken, daß uns ein weit dringenderes
als bloß taktiſches Jatereſſe der Reichsregierung zu
fordern ſcheint, den Reichstag wenigſtens ſo lange
beiſammen zu laſſen, bis er die wichtigſten Vorlagen,
die Strafprozeßordnung und die Reichsverſicherun s
ordnung, erledigt hat. Die Reichsregierung wird
kaum die Verantwortung übernehmen können, dieſe
Arbeiten nach ſo vieler Mühe ſcheitern zu laſſen. Die
konſervative Fraktion wird jedenfalls bereit ſein,
ſie zu Ende zu führen Nottizen wie die er

wähnte, die ſich auf „manche Regierungskrelſe“ be
rufen, vermehren nur die Usſicherheit der Lage, ver
ringern alſo die Neigurg zu poſitiver Arbeit und
ſtacheln die Agitationsluſt im Reichstage ſelber an.
Wenn die Abgeordneten damit rechnen müſſen, gleich
nach Oſtern, nach Erledigung des Etats vor der Neu
wahl zu ſtehen, wird ihnen die Tribüne des Reichstags
zum heiß umſtrittenen Orte für die wirkſamſten Volks
verſammlungsreden. Darunter muß ſchon die Erledi
gung des Etats leiden. Und wo bleibt ſchließlich die
Privatbeamtenverſicherung Die Regierung ſollte
allen ſolchen Gerüchten entgegentreten. Nach dieſer
dringenden Aufforderung wird die Regierung vielleicht
ihr Schweigen brechen, wenn ſie es vermag. Es

wird allen Parteien angenehm ſein, einen greiſbaren
Anhaltspunkt dafür zu bekommen, an welchem Termin
die Reichstagswahlen ſtattfinden werden. Daß die
Konſervativen in ihrer Angſt dieſen Termin möglichſt
hingusſchieben möchten, davon zeugt auch dieſe Aus
laſſung der „Kreuzztg.“.

(Aberdas nationalliberal- freiſinnige
Wahlabkommen für Brandenburg) ſind die
Konſervativen begre fl. cherweiſe ſehr empött, da es
ihre Chancen weſentlich zu verſchlechtern geeignet iſt.
Beſonders komiſch in ſeinem verlegenen Zorn iſt der
„Reichsbote“, der ſich wie folgt hören läßt: „So
werden die Wahlkreiſe zwiſchen linkem und rechtem
Liberall“ mus verteilt, als gäbe es in Brandenburg nur

Liberale. Das Volk fragt man nicht, die
Parteilführer diktieren. Wenn es zu den
Wahlen geht, dann hat der Wähler das Wort,
und dann dürften die liberalen Herren doch wohl
manche Enttäuſchung erleben.“ Die Konſervativen,
die den Schrei nach dem Volk erheben und die vor dem
Diktat der Partelführer zurückſchrecken! Ein grotesker
Anblick Uad der Ruf „der Wäl ler hat das Wort
klingt ausgezelchnet aus demſelben Munde, der nicht
laut genug warnen kann vor der Maſſe und der die
„Autorität* als die Rettung des Vaterlandes anpreiſt!
Man ſicht, die Herren können auch ordentlich demo
kratiſch werden, wenn es die Zeitumſtände ſo mit ſich
bringen. Aber der „Reichsbote“ hat Recht: Der
Wähler hat das Wort, und wir werden ja ſehen, wie
er ſpricht. Daß das konſervative Liek es werben in
erſter Linie auf die Stimmen der Nationalliberalen
gerichtet iſt, iſt ja begre flich. Aber wir hoffen, man
wird ſich von dort her einen entſchiedenen R vus
holen. Daß die Lokalorganiſationen der National
liberalen und der Fortſchrittlichen erſt über das A5
kommen entſcheiden müſſen, das alſo eine Alleinherr
ſchaft der Parteiführer garnicht ſtatifindet, ſcheint der
„Reichsbote“ überſehen zu haben.

(Die finanziellen Ergebniſſe der
Reichsfinanzreform) werden von der Kreuz
zeitung“ ſehr gelobt. Sie ſchreibt, daß von den
neu bewilligten Steuern, deren Ertrag auf 417 Mill.
Mark verarſchlagt wurde, 328 Millionen als ſchon im
J ihre 1911 realiſierbar anzuſehen ſelen, ein Ergebnis,
das im Hinblick auf die Erfah ungen mit früheren
Steuergeſetzen als durchaus günſtig bezeichnet werden
dücfe. Man ſicht, wie beſcheiden die Kreu zig.“ iſt,
wenn es ſich um die Verteidigung dieſer agrarlſchen
Finanzreform handelt, um derer twillen der ſchwarz
blaue Block gegründet und Fürſt Bülow geſtürzt wurde.
Die „Kreuzſtg. ſchreibt ferner: „Beſchließt jetzt der
Reichstag als notwendige Ergänzung der F nanzreform
noch die Wertzuwachsſteuer, ſo kann man mit Ver
trauen in die figanzielle Zukunft des Reiches blicken
und die Konſervativen können es ſich mit Genugtuung
anrechnen zu dieſem Erfolge maßgebend mitgewirkt zu
haben. Ach die vorliegenden zahlenmäßigen Exrgeb
niſſe der Reichs finar z'eform bilden für die bevorſtehen
den Wahlkämpfe ein gewichtiges Rüſtzeug.“ Dieſer
Anſicht ſind wir auch. Die Reichs finanzreform iſt in
der Tat für die Liberalen ein gewichtiges Rüzeug für
die Wahlkämpfe,

Provinz und Amgegend
Wittenberg, 10. Jan. Heer wird ein Kauf

manns- und Gewerbegericht errichtet. Aus
dieſem Anlaß beſchloſſen die Stadtoerordneten die An
ſtellung eines juriſtiſchen Hilfsarbeiters.

f Bitterfeld, 10. Jan. Die Stadtverord-
neten beſchloſſen, verſchiedere Grundſtücke am Markt,
auf dem Plan und in der Mühlſtraße an zukaufen,
um event. vom Markt über den Kraulwall nach der
Mählſtraße eine neue Straße anzulegen. Das Sbjekt
beläuft ſich auf etwa 200 000 Mark.

f. Lindau (Anhalt), 10. Jan. Jn der an der
Chauſſee Zerbſt Dectz gelegenen Zollmühle wurde
des Nachts eingebrochen und aus einem verſchloſſenen

Schranke 15000 Mark geſtohlen.
Exrfurt, 9. Jan. Während einer Beſichtigung

des großen Mühlenbetriebes von A. Wender fiel am
Sonnabend abend der Fo tbildungsſchullehrer und
Bäckerobermeiſter Wilheim Gerhardt in den Schacht
des Fahrſtuhls und ſtürzte aus einer Höhe von vier
Stockwerken ab. Der Unglückliche blieb mit zer
ſchmettertem Schädel tot liegen. Er war
Mitglied der Handwerkskammer und in Handwerker
fragen ein geſchätzter Ratgeber.

f Bad Sulza, 9. Jan. Im Alter von 81 Jahren
ſtarb hier der Regierungsbaumeiſter und Eiſenbahn
direktor Joſeph Behrendt. Der Verewigte hat für
wohltätige und gemeinnützige Zwecke beträchtliche Zu
welſungen gemacht.

f Weimar, 10. Jan. Das Staatsminiſterium
wird, wie jetzt bekannt wird, dem Ende Januar zu
ſammentretenden Landtag eine Vorlage unterbreiten
über eine weſentliche Erhöhung der Penſio
nen der Witwen von ſtaatlichen Beamten.

f. Apolda, 10. Jan. Das hier errichtete
Carolinenheim, das für 80 Blöde und Sieche
Raum hat, ſoll erweitert werden. Der Landes
verein für innere Miſſion hat beſchloſſen einen Anbau
an die Anſtalt vorzunehmen, in welchem ein Mehr
von 60 J ſaſſen untergebracht werden kann. Der
Bau iſt auf 154 000 Mk. veranſchlagt und ſoll im
Frühjahr 1912 bezogen werden können.

Gerichtsverhandlungen.
Während der erſte Moabiter Krawallprozeß

vor der Berliner Strafkammer noch tagt, hat geſtern
b. reits der zweite Moabiter Krawallprozeß vor
dem Berliner Schwurgerichte begonnen. Es hanselt fich
hierbei um die ſchweren Fälle des Aufruhrs und Land
friedensbruchs. Angeklagt ſind vor dem Schwurgerichte
achtzehn Perſonen.

Vermischtes.
(Volkszählungsergebniſſe.) Das Katiſtiſche

Amt von Berlin hat die Ergebniſſe der Volkszählung
für Berlin und die 67 Vororte mit denen im Jahre
1906 zuſammengeſtellt, danach betrug die Einwohnerzabl
für Berlin und die 67 Vororte am 1. Dezember 1910
8702962 gegen 83210417; das bedeutet eine Zunahme
um 492515 16 34 Prozent. Jn Berlin allein bekrug
die Einwohnerzahl 2064 1538 gegen 2040 148 24005
S 1.18 Prozent) für die 67 Vororte allein 1688 809 gegen
1170299 468 620 4008 Prozent). Die Be
völkerung des Großherzogtums Heſſen zählt nach
der vorläufigen Zuſammenßtellung der groß herzoglichen
Zentralſtelle für Landesſtatiſtik 1282 09 Perſonen gegen
1209175 im Jahre 1995.

(Reiche Erbſchaf?.) Durch ken Tod des Stadt
verordneten Kommerzienrats Schönfeld tritt die Stadt
Düſſeldorf in den Beſitz ſeiner 159 Bilder umfaſſenden
Gemäldeverſammlung im Geſamtwerte von etwa
einer halben Millivpn.

(Einbruch in eine Steuerkaſſe) Jn die Steuer
kaſſe in Diedenhofen iſt ein Einbruch verübt worden, bei
dem 20000 Mk. geraubt wurden. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

(Ungariſche Gendarmen als Raub mörder)
Jn Etliſabethſtadt in Siebenbürgen lockten zwei Gen
darm en ein Mädchen, die aus Rumänien zurückkehrte,
in den Wald nahe der Stadt, er mordeten ſie und
raubten 809 Frank. Ein Förſter, der die Tat geſehen
hatte, tat, als ob er ein Forſifreoler ſei und wurde von
denſelben Gendarmen verhaftet. Vor der Polizeibehörde
de er deren Verbrechen, worauf ihre Verhaftung
erfolgte(Straßenkundgebungen in Metz) Die Sport
vereinigung Lorraino sportive hatte für Sonntag nach
mittag ein Konzert angeſagt, das von der Polizei nicht
genehmigt wurde. Trotzdem verſuchten die Teilnehmer,
das Konzert zuſtande zu bringen, worauf die Polizei zur
Auflöſung ſchritt. Darauf ſcharte ſich die inzwiſchen an
gewachſene Menge zu einem Zuge zuſammen und zog unker
Rufen Vivse la Lorraine!' und unter dem Geſange des
Sambre et Meuse Marſches und des Marche Lorraine durch
mehrere Straßen zum Marſchall Ney-Denkmal, wo unter
großem Beifall eine Rede gehalten und Rufe „Vive la
France!“ gausgeſtoßen wurden Ditſe Rufe wiederholten
fich ſpäter mehrfach, ebenſo wurde die Marſeillaiſe ge
ſungen. Als ſchließlich die Schutzmannſchaſt die auf mehr
als 1000 Mann angewachſene Menge zu zerſtreuen ſuchte,
nahm dieſe eine drohende Haltung an. Nunmehr
wurde die Hauptwache alarmiert, die mit aufgepflanztem
Seitengewehr ausrückte und die umliegenden Straßen
ſperrte. Die Straßenkundgebung wähtte vis 11 Ußr
abends. Acht Verhaftungen wurden vorgenommen acht
Perſonen wurden verletzt. Hierzu erhalten wir noch
folgende amtliche Meldung Die Polizei hatte die Geneh
migung dis Konzerts verweigert, weil es ſich um eine
öffentliche V.ranſftaltung handle; ferner wurde ein Stück
des Programms beanſtandet. Der Wert des Terminus
Hof els verweigerte die Herge be des Saals. Die Vereins
mitglieder ſürmten darauf den Saal und hielten die Auf
führung ab. Ein anweſender Poltzeiinſpektor machte den
Vorſitzenden auf die Straffälligkeit ſeiner Handlungsweiſe
aufmerkſam, erntete aber Hohn. Er forderte die Ver
ſammlung j tzt zum Auseinandergehen auf, und der Saal
wurde geräumt. Auf der Straße ſpielten ſich dann die
Kundgebungen ad, bei denen wicht acht ſondern drei
Perſonen verhaftet wurden, von denen eine freige
laſſen wurde.

See
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Faktttern gegenüber keine Verantwortung

Sas iliesngecerichten.

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines
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Johannes Keller u. Frau Anna

ged. Wallenburg.
Merſeburg, 10 Januar 1911.e

Dank.
urückgekehrt vom Grabe unſerer lieben

Entſchlafenen ſagen wir allen, die den
Sarg ſo reichlich mit Blumen und Kränzer
ch ckten und ſie auf ihrem letzten Wege

leiteten, unſeren tiefgefühlten Dank.
Merſeburg, den 10 Januar 1011.

Im Namen der Hinterbliebenen

Herm. Trommev.
Wegen aus wärtiger Dienſtgeſchäfte des

Unterzeichneten bleibt die Königliche Kreis
kaße am Freitag den 13 Ja nur 1911
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Merſeburg. den 10 Januar 1911.
er Könizliche Rentmeiſter

Gelbke.

Wohnung
in der Weißenfelſer Straße, 3 Stuben
2 Kammern, Küche, Waſſerkloſett und
ſonſtigem Zubehör ſofort zu ver nieten und
1. April zu beziehen. Zu erfragen

Hüterſtraße 2, J.
Jn dem dem Ketſe gehörigen Haus

rundſtück Kleine Ritterſtraße 17 ſt dieKehnn g mit Laden, evtl. guch Wohnung
allein zu vermieten und 1. April d. Js. zu
beziehen.

Merſeburg, den 2 Jonwar 1911.
Der Königliche Landrat.
Graf o'Haußonville.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Köche nebſt Zubeh,
zu vermieten und 1. April beziehbar. Näh

Neumarkt 67.

Wohnung,
1. Etage, 400 Mk, 1. April zu beziehen

Clobigzkauer Etr 9

WGorthardeſir, 10,
1. Stage., zut ver mieten.

Wohnung,
Stube, K, K. und Zubebör, 1. April zu
begiehen Näh. Halleſche Ste. 45. I.

Wohnungen
zit 189 Mk. bis 450 Mk. und 520 Mk. per
I. April zu rermieten Näheres beim

Kaufmann Fundt, Friedrichſtraße 11.

Wohnung,
4 Fimmer, Küche, Kammern und Zubehör,
ſoſort zu vermieten und 1 Apr'l 1911 zu
bezieben Neumarkt 39.

2-Baſſcon- Wohnung,
eln oder zuſammen zu vermieten und

1. April zu beziehen
M Schramm, Därrenberg am Bahnhof
ſerrschaftſſene Wohnung

mit Garten zu vermieten. Karlſtr. 36, I.
Beſichtigung von 11--1 Uhr

Wohnung,
4 Zimmer, Küche und Zubehör, iſt zu ver
mieten und am 1 April zu beziehen.

Anunenklraße 2.

Eine Sie
Stuee, Kammer ung Srall ag eungelne

Leute oder alleinſtehende Frau zu ver
mieten Ka lüreße 27 II.

W
4 geräumige Zimmer, Küche mit Speilſe
kammer, Baderaum Jnnenkloſett, Stektr
Lichtanlage zu vermieten Näheres

Haleſche Straße 4«3 1 Etage.

u Mödſſerte mmer
mit oder ohne Schlafkabinett ſofert oder
ſpäter n rermieten Ober Burgür 7.

Möbliertes Zimmer
sowie Schlafstelten

zu vermieten im
Reſtaurant Geißelſchlö chen Sond 1.

Eine Schlafſtelle
Roß arkt 4

Jeufsche Molomiml Gesel—schuſt
Abteilung Merseburg.

Sonnnbend, 14. Januar 191I1, abends s Uhr,
im Saale von Müllers Hotel

VOR T A Gdes Herrn Pastor Siegfe. Delius aus Tanga (Ostafrika) über
Was geschient zur Kulturhebung dar fingeborenen

Deuiseh-Ostafrikas!
Jedermann willkommenEintritt frei.

Beumten Wohnungs Betein zu Merſeburg.

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkker Haſtpflicht.

Am Donnerstag den 19. Jannar d. J., abends 8 Uhr,
findet im Reſtaurant „Bergſchlößchen“, Unter Altenburg, eine

anßerordentl. Haupt Verſammlung
Katt.

Tagesordnung:
1. Abänderung der Satzungen.
2. Kreditbewilligung.

Der Entwurf der Satzungen liegt in dem Geſchäftszimmer unſeres Kaſen
führers aus.

Der Vorstancdl.
WenkKoel. Katter. Schmidt.

0000000000000
selten günſt. Gelegenheit

Jedermann ſollte die Gelegenheit wahrnehmen, ſich im

Dxnersehen T'otal-Ausver bau

Rossmarkt 2 Rossmarkt 2
worden ſind.

Jeder veeile ſich, da jetzt noch die grölte Auswahl in allen Sorken

Herrer, Damen, Kinder Stiefeln, Gummi, Hans-,
Ball, Halb, Filz-Schuhen, Pantoffeln uſw.

vorhanden iſt Paul Exner.Se
u Pütterung

empfehle

Trockenſchnitzel,
phosphorſ. Futterkalk,

Melaſſefutter,
Viehſalz

Eduard Klauss,

auf eine Zeitlang mit Schuhwerk zu verſorgen, weil jetzt. da die Räume ſchnellſtens
geräumt werden müſſen, O die Preiſe abermals bedentend herabgeſeht

Empfehls pr. Mastochsenfſelseh a Pf.
von 70 Pfg. an, Schweinefielseh,
Schmeer u. fettes Fleisch sowie Salz-
knochen, Dienstag fr. haussehl. Wurst.

Baumeanm, Goitbardtſtraße 27.

hrüne Keringe
Frau Bönicke, Johbannisstr. 8.

Marktſtond: Stadtkirche.

Pululutur
zält ſtets vorrätig und empfiehlt billig

VBuchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg, Oelgrube 9.

Von der Handwerkskammer vorgeſchrieben

Felrverträne
zält ſtets vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merseburg, Oelgrube 9.

öchuh- und 6ttefelwaren
fehlin größter Auswahl bis zum

feinſten Stiefel
Damenſtiefel 5 Mk. an
Herrenſtiefel 4,50 Mk. an
Kinderſtiefel 1,50 Mk. an

R. Schmidt,
Markt 12.

Alndeniſhe Leht Mreller

S für Schnittzeichnen und
Anfertigung el Gar
deroben nach der ge
ſetzl. geſchützten, präm.

Dresdener
„Krinmph

Methode“.
s Proſp. gratis.

Prima Referenz aus den feinen Kreiſen
Schnittmuſer für Damen Garderose.

Frau herta linbe, Dirett. der „Triumph
Methode“ für die Prov.

Sachſen, Halle a. S.. Gr Ulrichſtr. 63.
Verein der Gaſſwirte

von Rerſeburg u. Ungegend

Donnerstag ben 12. Januar, nach
mittags 3/3 Uhr,

Monats Versammlung
im Reſtaurant „Zur Zufriedenheit“.

Der Vorstand
Klavierſtimmen

führt aus R. Aeckert, Oß. Buraſtr. 11.
r eeaaaaaaeaaagggeereeeeeeeee

Jch ſuche energiſchen

Vertreter
für den Verkauf von Schmierölen,
Wagenfetten, Putzbaumwolle eie gegen
hohe Prooiſion. Sehr lobnende Ver
tretung. Offerten unter R 39 e an
Hagſenſtein Vogler, A-S, Halle
an der Saale.

Schmiedelehrling
ucht zu Oftern

Ferd. Engel, Schmiedemſtr.. Hüterſtr. 8.
e

In beſter Feſhäftolage Verkaufe 4]7 Adler-Anto,

Marlitt 383 e er, Leipzig,
iſt ein Laden mit Kontor ſofort Hölderlinßraße.
oder ſpäter zu vermieten. Gebrauchter guterhalten r ematllierter

Paul hlert.Laden mit Wohnung Kochherd 5.
Gotthardtſtr. 27 zu vermieten und 1. Apri GHrammophonzu beziehen. Beſichtigung 3--5 Uhr erbeten.

G Schönberger nit Platten zu verkaufen.
Exped d Bi.Grosser Raum,

für Werkſtatt und Niederl. paſſ, preiswer;
u vermieten Burgkraße 13.

Kleines Voh haus mit Hof
wird zu kaufen geſuchl. Offert. mit Pre s
unter 1100 an die Exp d. d Bl. erbeten.

zum Decken zur Verfügung
Preusserstrasse 10, part.

Näheres in der

Junges Mädchen zur

Aufwartung
geſucht Unter Altenburg 5.

Brille verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Gotitsardtſtrake 41.

ßelohnung!
Vermigt wird ſeit der Silveſter-Racht

der is jährige Dreberlebrling

Rudolt Vtecht.
ir vermuten, daß derſelbe in der

Zeiſel ertrunken iſt und in die Saale geMMIIIDE S14 Pfd. ſchwer, korrekt in allen Teilen, ſteht Unterzeichneter fichert nun demfenigen
eine angemeſſene Belohnung zu, welcher
beim Auffinden der Leiche der zuſtändigen
Polizeibebörde oder dem Vater des Ver

Kolomalwarengeschäſt Für Dauerwäsehe
ine Schlafſtelle ofen.

Teichſtraße 11.

und vrig Neuheiten ſuche Vertreter bevon ſtrebſamem Kaufmann u kaufen ode
Rieſenverdienſt.

mißten, Gustav Uteeht, Merſeburg
Helgrube 13, ſofort Anzeige ernattet

i Der Verm ßte trug dunklen Anzug,
zu pachten geſucht. Ausführl ſche Offerter
erbitte unter R I, an die Exped. d. Bl. Wäſchef Eid Nachf, Frankfurt a. M.

(extra Weſte) und dunklen Uderzieher, ſein
Hut wurde auf dem Geiſelbeton gefunden.



Stenographie.Freitag den 13. e
abends s Uhr,

wird im oberen Saale des ESchultheiß
Reſtaurants, Burgſtraße, ein

Anfängerkurſus
in der am weiteſt verbreiteten

Gahelsbergerſchen Stenographie
für Damen und Herren eröffnet. Honorari Lehrmittel 5 Mark. Gefällige An
meldungen werden bei Beginn des Unter
richts erbeten.

Gleichzeitig iſt Gelegenßeit vorhanden,
am Schreibmaſchinen m t ilzu
nehmen Der Vorſtand

eſt Uterte

Huſtentropfen
a 50 Pf. KaiſerDrogerie, Roßmarkt 5

Welt-Punorame
Herzog Obhristian.

Auf oft lſe tigen Wunſch:
Die bayriſchen Königsſchlöſſer,

Herreuchiemſee Neuſchwanſtein
Großartige Prachtſer e.

PFankenburg.
Cinophon-Ihealr

Annnterbrochen täglich große Vor
ſtellungen von nachmittags 5 Ahr

bis abends 11 Ahr.
Wöchentlich zweimaliger Programm
wechſel von nur erſtklaſſtgen Sildern.

Um gütigen Juſereg bittet
die Dfrektion,

Männer -Turnverein

Sonntag den 15 Jan.

Tuxntahrt
Hach er Dölauer Heide.

Abfahrt 1157 mittags
ver Bahn
Der CurufahrteuIusſchuß.

Areisrerein

d n in Ver-
hapde Deutscher

Winngeten
Unſere diesjihrige

Genera
Verſammlung

findet am Mit twoch den 18
Bereins ler Hotel Heller Wond“ Fatt

rtiwill.
n tag den 16 Jan 1911

bends 8 Uhr
Lhatglerten-

S e renTer Kommanast.

Sonnteg den 22. Januarvon aben g es 5 ger ab,

Maskenball
Oari VetterkeColdne Kugel.

Mittwoch abend Salzkunochen

Meter keckaratlon
2 Sehlset ofſoſſmanns ſeslanen

Obere Bre t Str. 18
Donnerstag

FSehlschteestFun alten Seſaner

Donnerstag Schlachtefest
Donperstag

Jannar im 2
Frnerwihr

Königliches Lehrerseminar Merseburg.
Riltwoch, den 18. Januar 191), abends 7 Uhr

im Tivoliſaale:
Punfrio liche Plugsiſzenunſfeitprnnng.

Erinnerungsfeier der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches
am 18 Jannar 1871.

1. Platz 1,650 Mk., 2. Platz 1,00 Mk, Schülerkarten 0,50 Mk, Text 0 10 Mk.
vorher in der Stollbergſchen Buchhandlung und obends an der Kaffe.

NVIIIDIim städtischen Leihhause zu Merseburg
Mittwoch den 8. Febrnar 1911, von vorm. 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Dfandſtücke von 60 701 bis 63 100, enthaltendGold u. Filberſachen, Kleidungsſtücke, Jederbetten, Wäſche uſw.
Die etwaigen Aeberſchüſſe können binnen Jahresfriſt in der

Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden.
Werſeburg, den 9. Januar 1911.

Der Lerwaltungerat. Thieke.
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zu einer guten e S

Ein Aufguß heißen Wassers auf einen

X Bouillon-Wärfel
der Comp“ LIEBIG.

Wo es gion um Verhesserung von Sugnen, Saucen, Gemüsen usw.
handelt, empfiehlt sich die Verwe dung von Liebig's Fleiseh-
Extreet, das den Eig gengeschmack der Speisen nient verdeckt.

W. ten Glasware
er, Butte

sI

t und güſegloden.

eherwire.

ten.

edlen Mittwoch von b Unr abends ab

warmen Buctſchinken
empfiehlt

Writz Schanmze-Friederiire Vegel, Roßnartt 17.

T
empfehlt

J igſiga Wuſ
O. Wanne

re hausſhlagt. Zerl

G. Fischer, eMöbel Und Instrumeme
aller Art werden ſauber aufpoliert nut
repariert in und außer dem Hauſe b
billigſter Preisſtellung.

Neumarkt

Arbeſtshurschen,
14——16 Jahre alt ſofort geſucht
Peiſchenfahrik Weißenfelſer Str. 13

Ein zuverl. Geſchirrführer
geſucht. Hertel, Neumarktsmühle.

Drogisten-Cehrſinn
per 1. April für meine Drogen- und
photographiſche Handlung geſvcht.
Oscar Ballin jun, Halle a. S.Obere Obere Leip-ig rüraße 63.

nen dohmſedeſenrſſng
ſucht Oſtern

Schmiedemeiſter Lämdmer, Kögſchen.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Bäckermeiſter KürKo, Sr. Kayng

Bäckerlehrling
unter günſtigen Bedingungen kann Oſtern
in die Lehre treten bei
Max Mänel, Bäckeret und Conditoret,

Jalle a. Geiſtſtraße 46
Gärtnerlehrling

ſucht zu Oſtern. Sohn achtbarer Sltern,
welcher Luft hat, die Gärtnerei zu erlernen,
kann zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen
bei mir in die Lehre treten
Guſtav Taubmann, Lauchſtedter Str. 48.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Gwust Söthe, Fleiſchermeiſter
Für mein Kolontal und Wollwaren

Geſchäft ſuche zu Oſtern d. J. unter
günſtigen Bedingungen einen

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe

Ernſt Sitte, Bad Lanuchſtedt.
HKOGGGGSASS,GC,SGGGGSSGSGGSSäEin junges Madchen, in allen Fächern
des Haushaltes erfabren. ſucht 1. April
Stellung als Wirtfchafterig, bei einzelner
Dame oder Herr, am liebſten in Mexfeburg
bei Familienanſchluß. Geſällige Angebote
ſind zu richten an lse Aüllev, Mamſell,
Rittergut Hobenbers bei So dbeg Altmt.

Suche für ſofort und ſo er ſuverlaſſige
Köchtn, ältere und jüngere Haus

mädcen, kräftige Confirm anden als Hofe
jungen uſw. Empfehle Stützen, Kutſcher,
Dreſcher Familien und Futrerknechte bis
1 April Frau Bertha Kassel,

gewerbe mäßige Stellen oermittlerin

Wegen Erkrankung meiner Waſchfrau
ſuche ich eine

kräftige Frau zur Wäsehe.
Frau L. Schwarz Kl. Ritterſtr. 10.

Wegen Erkrankung unſeres Mädchen
ſuchen wir zum tücht. Jalberes Mädchen
15. Januar ein

Gr Ritterſtraße 21
Fran kann frei wohnen,

wenn Anfwartung übernommen wi r
Weiße Mauer 11, J

Ordentliches ſauberes jungesMädehen als Abwarten

geſucht Schreiberſtr. 2 Trepp.S für ſo o t eine

faub. Aufwartung,
die eventuell die Wäſche mit übernimm,Frau Regierungs Referendar Pitzſchte

Breite Straße 15
Jen es, ſaaberes Aufwartung

Mädchen als
vom 15. d. M. ab geſucht

Annenſtraße 2, I. r.

AnſwartungS pofort geſucht. Zu erfragen
Echmale Straße 18, I

8 wurde Montag abend von rer ten Gottharotſtraße bis zur Clob
kauer Straße ein Karton weiße Taſche
tücher Der ehrliche Finder wird gebete
dieſelben gegen guſe Belohnung abzu

Clovigkauer Str

BWeäuavel KIsuss- Hierzu eine Beilages.
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Die Prüfungsergehniſſe an den Lehrerbildungs

anſtalten der Provinz Gachſen.

Uber die Prüfungsergebniſſe an den Lehrer
bildungs anſtalten der Provinz Sachſen
in den Jahren 1910 und 1909 verbreitet ſich die
„Preußiſche Lehrerzeitung“ in eingehender Weiſe.
Zurzeit beſtehen in der Provinz Sachſen 19 Lehrer
bildungsanſtalten. Die Entſtehung der Lehrerſeminare
Aſchersleben, Eilenburg, Naumburg, Neuhaldensleben,
Quedlinburg und des Lehrerinnenſeminars Torgau
fällt in die letzten Jahre, ſo daß entweder die Zweite
Lehrerprüfung bezw. die Erſte und Zweite Lehrer
prüfung nicht ſtattfinden konnten Der Ausbau dieſer
Anſtalten war ordnungsgemäß noch nicht ſo vorge
ſchritten, wie er zur Abhaltung der genannten Prü-
fungen erforderlich iſt. Die Anſtalt in Droyßig bildet
ihre Zöglinge teils zu Gouvernanten, teils zu Volks
ſchullchrerinnen aus. Erſtere erhalten im Lyzeum
die VLehrbefähigung für Mittlere und Höhere Mädchen
ſchulen, letztere in der Lehrerbildungsanſtalt für
Volksſchulen. Jm Jahre 1910 erhielten von 40
Prüflingen 17 das Zeugnis für höhere und 23 das
ſucht für Volksſchulen. Seit 1909 iſt die Volks
ſchullehrerinnen Abteilung von der Anſtalt abgezweigt
und nach Torgau verlegt, fo daß Droyßig für die Zu
kunft nur noch als Lyzeum gilt. An ſämtlichen
Seminaren der Provinz ſind 487 (1909: 442)
Präparanden behufs Aufnahme ins Seminar geprüft,
von denen 408 (1909: 373), das find 83 77 (1909-
8438) v. H beſtanden. Bei dieſen Ergebniſſen ſind
nur die Präparanden berückſichtigt, die an den Seminaren

ſelbſt geprüft wurden, und die zum weitaus größten
Tell aus den Seminarpräparanden kommen. Außer
dem wurden an den ſtaatlichen Anſtalten zu Heiligen
ſtadt, Quedlinburg, Wandersleben und Weferlingen,
ſowie an der ſtagtlich ſubventionierten Anſtalt in
Sömmerda noch etwa 200 junge Leute direkt fürs
Seminar geprüft. Obwohl ſich die Zahl der Prä
parandien, der Nebenkurſe und der außerordentlichen
Präparandenkurſe gerade in unſerer Provinz in den
letzten Jahren ſehr ſtark vermehrt hat, ſtand den An
ſtalten doch genttg Mater al zur Verfügung (in mancher

Anſtalt 60 bis 70 Bewerber) Es macht ſich alſo in
unſerer Provinz jedenfalls infolge der neuen Gehalts
verhältn ſſe, ein ſtarker Zudrang zum Lehrer
beruf bemerkbar. Der Abgangsprüfung unterzogen
ſich 531 (1909. 398) Zöglinge der Lehrerbüdungs
anſtalten, von denen 478 (1909: 374), d. ſ. 90,01
(1909: 93 91) v. H. beſtanden. Sämmtliche Anwärter
erxhielten, ſoweit ſie nicht zum Militär eintraten, ſofort
Anſtellung. Es gelang, den Lehrermangel faſt völlig
zu heben. Die neuen Gehalts- und Penſions
regulierungen brachten im laufenden Jahre einen un
gewöhnlich hohen Abgang, ſo daß für die in vielen

e

St ſe.
Roman von H. Starm.

(42. Fortſegung.) Nachdruck verboten.)
Hans murmelte eine Entſchuldigung, er ſei nicht wohl

geweſen, habe ſchlecht geſchlafen
„Ach was! Quaſſeln Sie nicht! Einfach Kater. Auf

zehn Sckritt ſteht man's Jhnen ſchon an. Schämen ſollten
Sie ſich, ſo'n junger Menſch. Jn Jhrem Alter mich
hätte mein Vater einfach Er machte eine Gebärde,
ſagte, wie ſein Vater ihm tatkräftig das Bummeln aus
getrieben haben würde.

„Das geht nicht ſo weiter. Ich verbitte mir das ein
für alemal. Pünktlichkeit und Friſche zur Arbeit oder
wir ſind geſchiedene Leute Alſo überlegen Sie ſich's

Ex beugte ſich wieder über ſeine Bücher. Hans blieb
unſchlüſſig tehen

„Na, haben Sie noch was auf dem Herzen Vorſchuß
gibt's nicht wieder, das laſſen Sie ſich geſagt ſein. Sie
ſind ſchon gehörig in der Kreide. Arbeiten Sie order tlich,
dann zahle ich auch mehr. Guten Morgen

Der junge Mann ging nun wirklich Mit geſenktem
Kopf ſchlich er an ſeinen Platz und fing an zu arbeiten.
Da war alſo auch nichts zu wollen. Er wußte, jedes Wort
wäre vergeblich g weſen

Dann nahm er das große Hauptbuch zur Hand. Heute
war der Letzie, der Monate abſchluß mußte gemacht werden.
Hier und da war noch ein Poſten einzukragen, nun ging es
ans LAddieren der langen Kolonnen. Aber die Zahlen
tanzten ihm vor den Augen einen tollen Reigen. Ste
hufchten hin und Her, quirlten durcheinander, waren ein
mal hier, einmal dort, wie kleine neckiſche Kobolde, die ſich
nicht faſſen laſſen

Und immer wieder ſah er eines langen, ſchmalen Schein
zwiſchen ihnen auftauchen, da ſtand darauf. Achthundert
Mark! und quer an der Seite ſein Name: „Hans Hain“.

Der Chef war längſt gegangen, auch die beiden anderen
jungen Leute hielten ihre Mittagspauſe. Sie waren erſt
noch zit ihm herangetreten hatten ihn dies und das gefragt.
Er antwortete nicht da ließen ſie von ihm ab.

„Donnerwetter, muß der aber e Sitzung hinter ſich
haben. Jch glaube, er iſt noch tipſy

„Ja, Hanſemaß keine Katze ohne Kater!“
Lachend, eine luſtige Operettenmelodie pfeifend, polterten

ſie endlich die Treppe hinunter.

Se ilage n „Serſe burger Correſpondent
Mittwoch den i. Jannar

Orten der Provirz ſo überaus notwendige Neuein
richtung von Stellen nur noch wenig getan werden
konnte Zur weiteren Hebung des Lehrermangels wurde
im Herbſte des laufenden Etatsjahres das Seminar
zu Aſchere leben neu eingerichtet. An der „Zweiten
Volksſchullehrerprüfung“ beteiligten ſich 477 (1909
458) einſtweilig angeſteute Lehrer, von denen 375
(1909: 365), d. ſ. 78 61 (1909: 79 72) v. H. beſtanden.

Wenn man die Geſamtreſultate ſämtlicher Prüfungen
bei ſämtlichen Anſtalten der Provinz überſchlägt, ſo
ergibt ſich folgendes Bild: Die Reſultate ſind gegen
das Vorjahr bei ſämtlichen Prüfungen geringer ge
worden. Dies iſt in erſter Linie darauf zurückzuführen,
daß der Lehrermangel in unſerer Provinz
ſo ziemlich beſeitigt iſt. Man braucht eben
die jungen Lehrer nicht mehr nötig, deshalb zeigen ſich
zurzeit die ungünſtigen Reſultate. Während es früher
die Regel war, daß z. B. bei den Abgangsprüfungen
alle Prüflinge beſtanden, iſt etwas derartiges heute
eine Ausnahme; in dieſem Jahre beſtanden nur in
Eisleben, Erfurt und Merſeburg alle Zöglinge,
ſonſt gab es übexall Durchgefallene. Auch bei den
e pralungen zum Seminar iſt ſehr ſtark geſiebt
worden.

ſſ]clcccchh--—--3-„„Dentſchland.
Oberlehrer und Moderniſteneid)

Elnem Berliner Blatte wird von einem bekannten
Moderniſten geſchrieben Wie ich exfahre, wurde auf
der Biſchofkonferenz in Fulda die Frage behandelt,
ob man die geprüften Religionslehrer, die geiſtlichen
Oberlehrer in Preußen durch den Antimoderniſteneid
verpflichten ſoll. Einige der Biſchöfe hoben mit vollem
Rechte die Gefahr eines ſolchen Vorgehns hervor;
denn dieſe Forderung des Eides müßte einen Konflikt
mit der preußiſchen Regierung heraufbeſchwören, da
die Oberlehrer Staatsbeamte ſind. En ſolcher
Konfl kt müßte bei den derzeitig hexrſchenden Verhält
n ſſen vermieden werden. Der Antrag, die Oberlehrer

nicht zu beeiden, fand jedoch nicht die erforderliche
Mehrheit. Es ſcheint aber als ob man in praxi ſich
dennoch danach richten würde; denn verſchiedenen
Oberlehrern, die die Edesleiſtung verweigert haben,
iſt bis heute noch nichts geſchehn.

Hrovinz und Amgegend
F Halle, 10. Jan. Der Arbeiter Wilhelm Urban

wurde Sonnabend abend beim Anſpringen von
einem Laſtgeſchirr überfahren, nechdem er
vorher infolge der Glätte zu Fall gekommen war. Am
Montag iſt er im Krankenhaus ſelnen ſchweren Ver
letzungen erlegen.

F Naumburg, 9. Jan. Ein hieſiger Maurer
fuhr kürzlich beim Rodeln mit ſolcher Wucht gegen

Sobald Hans ſich allein ſah, zog er ein Bündelchen
Papiere aus der Taſche einzelne Zettelchen. Rechnungen,
Briefe in buntem Durcheinander. Die Briefe ſchob er
beiſeite, faltete die einzelnen Blätter auseinander, ſtrich ſie
glatt und legte ſie vor ſich hin, immer eins neben das
andere Kleinere und größere Beträge waren darauf ver
zeichnet, weiter zurückdatierend und aus legter Zeit

648 Mark 90 Pfennig! Das machte mit den 809 von
geſtern abend rund 1485 Mark. Faſt ſo viel wie ſein
Jahreseinkommer.

Da war eben nichts zu machen. Es war aus mit ihm.
Das geſtern abend gab ihm den Reſt Schon vorher hatte
er alles verſucht, bei allen ſeinen Bekannten angeklopft
Manche hatten ſelbſt nichts, anderen wieder ſchuldete er
ſchon ſo genug.

Es blieb ihm nur noch eines wenn das auch nichts
war

Aber die Adreſſe Jn ſieberhafter Haſt begann er in
ſeinem Notizbuch zu ſuchen. Ach hierl Richtig, Mathilden
ſtraße 10, vier Treppen.

Und da war auch noch ein Brief, den er hatte hinbringen
ſollen. Das hatte er ganz vergeſſen. Etwas wie Scham
ſtieg in ihm auf es war ſchon ſo large her. Aber raſch
tröſtete er ſich wieder. Das war gewiß wegen der un
angenehmen Seſchichte damsls, er entſann ſich dunkel, ſo
eine alberne Zeitungsnotiz, tie Mutter hatte ihm darüber
geſchrieben. Es war gewiß eine geharniſchte Epiſtel, die
er Suſe da vorenthalten, fie konnte ihm eher noch dankbar
ſein. So was kam immer zeitig genug.

Aber es blieb ihm doch eine unangenehme Empfindung
zurück, weil er den Brief ſo ganz vergeſſen und ſich ſo lange
nicht um die Schweſter gekümmert

Und recht gedrückt ſtieg er abends nach Geſchäftsſchluß
die vier Treppen hinauf die zu ihrer Wohnung fübrten.
Wie würde ſie ihn aufnehmen War ſie nicht im Recht,
wenn ſie ſagte: „Was gehſt du mich an Du haſt mir
auch nicht geholfen, wicht zu mir gehalten.

Suſe ſaß am Fenſter. Sie hatte das Buch, in dem ſie
geleſen, in den Schoß fallen laſſen und ſah nachdenklich vor
ſich hin. Sie hatte der Mutter geſchrieben, hatte ihr karz
die Veränderungen mitgeteilt die in ihrer Lebensführung
eingetreten waren. Aber das war nun ſchon Wochen her,
und noch war keine Antwort gekommen. Das war un
begreiflich

Herzlich ſtreckte fie dem Bruder beide Hände entgegen.
Sie freute ſich ſo, ihn zu ſehen, durch ihn wieder einmal
von zu Hauſe zu hören, daß ſie ganz vergaß, wie lange er
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S.
einen Baum, daß er den dabei erlittenen Verletzungen
im Krankenhauſe erlag.

Der Verband der Vetriebskrankenkaſſen
von Sachſen und Anhalt

hat Sonnabend in der Handelskammer in Halle
eine gut beſuchte außerordentliche Hauptverſammlung
abgehalten, um zu dem Aerzteſtreit in Halle und
dem Ein greifen des Magiſt rats in dieſen Streit
Stellung zu nehmen. Nach einem eingehenden Bericht
des Verbande vorſitzenden über den Streit beſprach ein
Geſchäftsführer des Zentralverbandes der Betriebs
krankenkaſſen den den Krankenkaſſen von der Aufſichts
behörde aufgezwungenen Vertrag. Die Verſammlung
nahm folgende Entſchließung an:

„Der Verband der Betriebskrankenkaſſen für die
Provinz Sachſen und Anhalt legt entſchieden Ver
wahrung ein gegen das Eingreifen des Magiſtrats zu
Halle a. S. in den zwiſchen Krankenkaſſen und Arzten
ſchwebenden Streit und gegen die zur Erledigung dieſes
Streites von dem Magiſtrat getroffenen Maßnahmen.
Er erklärt, daß die Anordnung des Magiſtrates, für
je 1500 Kaſſenmitglieder einen Arzt zu beſtellen, nach
Lage der Verhältniſſe ungerechtfertigt und unbillig iſt
und auf eine Parteinahme zugunſten des Leipziger
Arzteverbandes hinausläuft. Die ärztliche Verſorgung
der Kaſſenmitglieder war durch eine genügende Anzahl
feſtangeſtellter Arzte geſichert. Ja der ganzen Provinz
Sachſen, insbeſondere auch in dem Regierungsbezirk
Merſeburg, entfällt nach der amtlichen Statiſtik für die
freie ärztliche Proxis erſt auf etwa 2500 Einwohner
ein Arzt. Jn einer Reihe anderer Provinzen iſt dieſe
Verhältniszahl noch viel höher.

Der Vertrag zwingt die freie Arztwahl auf. Uber
die Anſtellung der Arzte beſtimmt allein die örtliche
Arzteorganiſation und es werden nur Arzte angeſtellt,
die ſich deren Maßnahmen unterwerfen. Das Arzt
honoxar iſt gewaltig erhöht worden. Die Kaſſen haben
118 700 Mk. aufzubringen, d. ſ. 23,74 Mk. pro Kopf
der Mitglieder, ohne Familienbehandlung gegen
5 Mk. bisher bei teilwelſer Familienbehandlung. Die
Kaſſen ſind nach dem Vertrag auf 10 Jahre gebunden.

Eine entſprechende Gegenverpflichtung der Arzte
beſteht überhaupt nicht, dern jeder einzelne Arzt kann
ſeine Pflichten aus dem Vertrage mit vierteljährlicher
Kündigung löſen. Wenn der Leipziger Verband aus
Anlaß der Reichsverſicherung ordnung in den ange
drohten Generalſtreik eintreten ſollte, ſo iſt ſeiner
Halleſchen Organiſatlon trotz des die Kaſſen für zehn
Jahre bindenden Vertrages die Handhabe gegeben, die
Krankenverſicherung in Halle lahmzulegen. Es geht
daraus hervor, wie notwendig es iſt, doß die Kranken
kaſſen in der Reichsverſicherungsordnung vor den Be
drückungen des Leipziger Verbandes aber auch vor
m Eingreifen einzelner Aufſichtebehörden geſchützt

werden. Snicht bei ihr geweſen, und was alles dazwiſchen lag. Der
Gedanke, er müſſe doch einen beſonderen Grund haden,
wenn er ſie einmal aufſuche, kam ihr gar nicht.

Sie zeigte ihm ihr kleines Reich, zwei Stübchen, eir fach
mödliert, das eine ſchräg, „gerade wie zu Hauſe“, und er

zählte ihm von ihren Plänen und Abſichten
„Am 1 Oktober geht der Kurſus an, im Frauenerwerbs

verein, weißt du; eigentlich iſt er zwei bis dreijührig, aber
vielleicht glüch's mir in einem Jahr Sie ſagten zwar, das
wäre noch nicht dageweſen, da muß wohl ſogar erſt um
miniſterielle Genehmigung eingekoymmen werden aber
ich ſchiene ja ganz großartige Anlagen zu haben, hätte
ſchon viel vorg arseitet Und dann ja dann gehe ich
irgendwo Stunden, hier oder in eirem kleinen Neſt und
verdiene Geld und ſtehe auf eigenen Füßen. Das iſt doch
beſſer wie Bilder malen, die vielleicht niemand kauft. Nicht
Hans Für die Bilder, da da gibt es ſo viele

Plötzlich kam es ihr zum Bewußtſein, daß der Bruder
gar nichts zu all dem ſagte. Er ſaß auf dem kleinen Leder
ſofa, die ſchlanke, junge Geſtalt wie halt o ganz zuſammen
geſunken. Nur ab und zu richtete er ſich etwas in die Höhe
und fuhr mit der Hand nach dem Stehkragen, als beenge
oder drücke ihn der irgendwie

„Hans, um Gottes willen! Haſt du etwas Jſt zu
Hauſe die Mama? Jch hörte ſo lange nichts

„Nein, nein, da iſt alles geſund. Angſtige dich nicht.
Jch habe es nur vergeſſen hier iſt ein Brief für dich,
Mama ſo ickte ihn neulich in der Wäſchekiſte

Suſe griff haſtig danach. Aber er zog ihn wieder zurück
„Ach laß nar, das hat Zeit
„Ja, was denn?“ fragte ſie verwundert „Biſt du

krank Hans Sag's doch ruhig, was iſt Kann ich dir
nicht helfen

Sie Hotte fich zu ihm geneigt und ſprach zärtlich wie zu
einem Kinde,

Da barg er mit einem unartikulierten Aufſchrei ſein
Geficht in den Kiſſen, die auf dem Sofa lagen

„Aus iſt's mit mir! Das iſt aller Jſt dir das denn
nicht gerug?“

„Aber Hans ſo rede doch vernünftig, nimm dich zu
ſammen

Unter Stöhnen und Verwünſchungen erzählte er ihr
nach und nach alles, beichete ihr ſeine Schulden Es waren
erſt nur kleine Rechnungen geweſen, die er hatte anſtehen
laſſen, dann immer mehr und mehr. Freunde hatten ihm
geborgt, und wie ihr Kredit erſchöpft war, ar dere gegen
hohe Zinſen. Und da. da hatke er angefangen zu ſpielen

(Fortſetzung folgt.)



veröffentlichen

Merſeburg und Umgebung.
10. Januar.

Rücktritt des kommandierenden
Senerals. Dem Vernehmen nach, wird der
kommandierende General des 4 Armeekorps
von Beneckendorff und von Hindenburg
zum Frühjahr d. J. ſeinen Abſch ed erbitten. Ee ſteht
feit dem 27. Januar 1903 an der Spitze des 4. Armee
korps und erfreut ſich nicht nur in militäriſchen,
ſondern auch in bürgerlichen Kreiſen der Stadt
Magdeburg und der Provinz großer Beliebtheit, ſo
daß man ſcin Scheiden aus dem Dienſte allgemein be
dauern wird.

Königliches Domgymnaſium. Zum
Nachfolger des Herrn Gymnafialdirektors Dr.
Rößner hier iſt Herr Profeſſor Dr. Ziehen
vom Goethe ymnaſiam zu Frankfurt a. M. ernannt
und beſtätigt worden.

Die Reichspoſtverwaltung beabſichtigt
den Eilbeſtelldienſt in den größeren
Städten dahin zu erweitern, daß die Poſt
anſtalten auf Fernſprechanruf oder ſchriftliches und
mündliches Verlangen den Auftraggebern zur Ab
holung von Briefſendungen Boten zuſchicken, die die
Sendungen unmittelbar anſchließend beſtellen. Dies
wied dem Publikum die geſetzlich unzuläſſige Brief
deſsrderung durch private Eilboten Anſtalten
(Meſſengerboy Jaſtitute) erſetzen. Außerdem will
de Reichspoſt einrichten, daß gewöhnliche Brief
ſendungen bei den Abſendern auf Wunſch durch Eil
boten gegen eine Gebühr von 25 Pfg. abgeholt werden
können. Beide Neuerungen ſind zum 1. April 1911
geplant.

Das Glatteis des geſtrigen Tages war, wie
ümmer, das Anzeichen einer neu beginnenden Periode
von Tauwetter, deren Dauer nicht abzuſehen iſt. Das
Slatteis kommt nämlich, wie im Gegenſatz zu einer im
Publikum faſt überall verbreiteten Meinung ausdrück
ch feſtgeſtellt ſei, nicht zuſtande, wenn nach vorauf
gegangenen Regenfällen Froſt eintritt (in ſolchen
Füllen „frieren die Straßen trocken“, oder es bildet

ch Eis auf kleinen Pfützen); das Glattels aber ſtellt
ſich umgekehrt ein, wenn nach voraufgegangenem
Froſtwetter leichter Regen fällt. In ſolchen Fällen
bewahrt nämlich der Erdboden noch die vorauf
gegangene niedrigere Temperatur, und der Regen ge
feiert, ſobald er mit ihm in Berührung kommt. Dem
gemäß bildet ſich Glatteis nur bei Winden aus
weſtlichen Richtungen, wie ſie auch gegenwärtig wieder
in Nord und Mitteldeutſchland wehen, da tiefer
Luftdruck von Weſten und Nordweſten herannaht und
das Hochdruckgebiet, das uns ein paar Tage prächtiges
Winterwetter beſchert hatte, oſtwärts ins innere
Rußlands bezw. ſüdwärts in die Schweiz zurück
gedrängt hat.

Von der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu
Merſeburg. Nach dem Vierteljahrs Abſchluß der
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen in der Zeit
vom 1. Oktober bis Ende Dezember 1910:
die Einlagen in 6121 Poſten 801234 61 Mk
die Rückzahlungen in 2994 Poſten 667093 02 Mk
ſo daß die Einlagen die Rück

zahlu gen um 134141 59 Mk.
üßerſteigen. Jn der Zeit vom 1. Januar 1910 bis Ende
Dezember 1910betrugen dieEinlagen 2 634 640,08 Mk.
(1909: 2263 408 48 Mark), die Rückzahlungen
2335 661 60 Mk. (1909: 2002 135 57 Mk.). Am
31. Dezember 1910 betrug der Geſamteinlagen Beſtand
14318 442 45 Mk. gegen 13589463,97 Mk. am
31. Dezember 1909, mithin mehr 728 978 48 Mk.

Neusuflage des Fernſprechteil
nehinerverzeichniſſes. Mit dem Druck des
Verzeichniſſes der Teilnehmer an den Fernſprechnetzen
im Ober-Poſtdirektionsbezir“ Halle (Saale) für 1911
wird Anfang Februar begonnen werden. Es liegt
daher im dringenden Intereſſe der Fernſprechteilnehmer,
die etwa erforderlichen Anderungen in der Eintragung
ihrer Anſchlüſſe auch die erſt am 1. April ein
tretenden Wohnungsverlegungen ſogleich dem zu
ſtändigen Poſtamt anzuzeigen. Nach dem 1. Februar
kWnren Anderungen nicht mehr berückſichtigt werden.

Der Zweigverband Merſeburg der
Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken-
pfleger im Kriege veranſtaltete am Montag im
Tivoli einen Unterhaltungsabend, deſſen Reingewinn
für die Zwecke des Roten Kreuzes verwendet werden
ſoll. Jn dankenswerter Weiſe hatte Herr Muſik
dirigent Horſchler die Ausführung der Occheſter
fätze übernommen und erntete für ſeine cxakten Vor
träge die lebhafte Anerkennung der zahlreich erſchiene
nen Zuhsörerſchaft. Jn einem von Herrn Lehrer
Junker ausdrucksvoll vorgetragenen Prolog felerte
der Verfaſſer, Herr Prof. Fiſcher, die Gerfer Kon
vention und ihre wohltätigen Folgen für die Ver
wundeten in Krigszeiten. (Wir werden in einer
der näch ſten Nummer dieſen Prolog nebſt an
ſchiehende m Bannerlled für das Rote Kreu;

Frau Dietrich und Herr
Kupper ſowie der Seminarchor hatten die ge
ſangliche Ausſchmäckuig des Abends bereitwilligſt

übernommen und erfreuten erſtere in Sopran und
Baritonſoll ſowie zwei Duetten die Anweſenden durch
den reichen Wohllaut ihrer Stimmen, während der
Seminarchor in drei vlerſtimmigen Männerchören
ſeine treffliche Schulung verriet Herr Prof. Fiſcher
rezitierte noch eigene Dichtungen vo n alten Fritz, die,
teils ernſten teils heiteren Jnhalts, dem Autor reichen
Beifall einbrachten. Zum Schluß ging der dreiaktige
Schwank Die Sanitätskolonne in guter Durch
führung über die Bretter und gab dem Feſte einen
würdigen Abſchluß. Möge der klingende Erfolg des
Abends es geſtatten, einen recht nennenswerten Betrag
für die anerkannt wohltätigen Zwecke des Roten
Kreuzes verwenden zu können.

Der Kauſmänniſche Verein „Merkur“ im Ver
band Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hielt am
Sonnabend ſeinen diesjährigen größeren Winterb all
im Saale der Reichskrone ab. Das geſamte Muſikchor
unſerer geſchätzten Stadtkapelle unter perſönlicher Lei
tung des Herrn Mufſikdirektors Horſchler leitete das
Feſt mit beliebten Freudenklängen ein. Nach einer
kurzen Begrüßungs Anſprache des Vorſitzenden Herrn
Hape und des Herrn Hohmann gelangten zwei Theater
ſtücke, Der erſte Schnee“ und „Die neueſten Nach
richten“, zur Aufſührung, welche von den Anweſenden
mit größtem Beifall aufgenommen wurden. Darauf
wurde mit einem Elite Rundgang der Ball eröffaet.
Unter mehreren neuen modernen Tänzen gelangte ein
ein zeübter Reigen „Ame cain Quadrille“ von Moſard
unter Leitung des Hirrn Tanzlehrers Ebeling zur Auf
führung, welchem mit Bewunderung volle Aufmerkſam
keit geſchenkt wurde; ein lautes Händeklatſchen ehrte
die flotten Tänzerinnen und Tänzer. Erſt in den frühen
Morgenſtunden erreichte das ſchöne Feſt ſein Erde.

Im Weltpanorama im „Herzog Chriſtianiſt in dieſer Woche auf vielſeitigen Wunſch noch ein

mal Gelegenheit geboten, die Schlöſſer, die König
Ludwig erbauen ließ und die ſich wie wahre Zauber
gebilde ausnehmen, in einziger Vollendung zu ſehen.
Die Wirklichkeit iſt täuſchend nachgeahmt. Wir ſehen
ſtaunend den Glanz der Sammetplüſche auf Seſſeln
und Teppichen, den Schimmer des Goldes, das
Flimmern der herrlichen Kronleuchter aus Berg
yſtall, die Politur der Mzrmorſäulen, Granit und
Porphy wände. Wir bewundern die auf hohen
Felſen thronende Burg Neuſchwanſtein mit ihrer
herrlichen Rundſicht und ſodann das inmitten des
wunderbaren Chiemſees auf der Herreninſel erbaute
Herrenchiemſee, deſſen Inneres an üppiger Pracht
und künſtleriſcher Ausſtattung alles übertrifft. Es
ſei hier nur einiges Wenige aus dem Innern dieſes
Prunkſchloſſes hervorgehoben: die Pfauenvaſe, ein
franzöſiſches Kunſtwerk, welches mit einer hohen
Summe erworben wurde, das Treypenhaus von un
beſchreiblicher Pracht, Stufen und Geländer aus
blendend weißem Marmor. Man muß ſelbſt ſehen,
dann erſt kann man ſich von der Großartigkeit einiger
maßen eine Vorſtellung machen.

Stadtverordneten Sitzung
Merſeburg, 9. Jan. 1911.

Der ſtellsertretende Stadtverordneten Vorſteher Stadtv
Grempler eröffnet die von 26 Stadtverordneten beſuchte
erſte Sitzung im neuen Jahre mit dem Wunſche, daß auch
die Arbeit der Verſammlung zum Wohle, Blühen und
Gedeihen unſerer guten alten Stadt dienen möge.

Eingegangen iſt vom Stadtverordneten Vorſt herJuſtiz
rat Baege ein Schreiben, in dem er mitteilt, daß er infolge
ſeines ſchlechten Geſundhritszuſtandes gezwungen iſt, ſein
Amt als Stodtoerordneter niederzulegen; gleichzeitig be
dauert er es tief, ſeiner Vatrſtadt nicht länger im
Ehrenamt dienen zu können und wünſcht ihr auch ferner
hin Blühen und Gedeihen.

Stello. Stadtverordneten Vorſteher Grempler: Mit
tiefem Bedauern nehmen wir Kenntnis von dieſen Schreiben.
Faſt ein Jah zehnt hat Herr Baege ſeine Dienſte der Stadt
geweiht. Uns Stadtverordneten hat er beſonders als Vor
ſteher näher geſtanden, indem er ſeit 1906 dieſes Amt
mit ſtrenger Sach lichkeit und freundlichem Entgegenkommen
gehandhabt hat. Mit dem Wunſche, daß Herr Baege recht
bald ſeine völlige Geſundheit wiedererlangen und ſeine
Berufsgeſchäfte wieder gufnehmen kann und vielleicht auch
in unſerer Mitte wieder erſcheinen, ſhloß der Redner.

1. Wabhldes Vorſtandes:
Stadt Frauenheim ſchlägt den bisherigen ſtellv.

Stadtoerordneter Vorſteher Grempler zum Stadtverord
neter- Vorſteher vor. (Zuſtimmung.) Die Wahl erfolgt
durch Stimm z ttel.

Für Stadt Grempler werden 22 Stimmen ab
gegeben. Sia tv Scholtz erhielt 2 und Stadtv.
Dr. Witte 1 Stimme, ein Zettel war unbeſchrieben.
Stadtv. Grempler iſt ſomit mit großer Majori-
tät zum Stadtverordneten- Vorſteher gewählt.

Stadtverordneter Vorſteher Grempler nimmt die
Wahl an, dankt für das ihm entgegengebrochte Vertrauen
a verſpricht, zu verſuchen, dieſes Vertrauen zu recht
ertigen.

Zum Schriftführer wird Stadto, Eichardt mit
25 Stimmen wiedergewählt.

Die Wahl des ſtellv. Vorſitzenden fällt auf den
Stadiv. Teichmann, der 20 Stimmen erhält. 2 Stimmen
fielen auf den Stadtv, Scholtz, j 1 auf die Stadtv.
Frauendeim, Stollberg und Dr. Witte; ein Zettel war
unbeſchrieben.

Der Gewählte dankt für das Vertrauen und nimmt die
Wahl an, obwohl es ihm ſchwer werde, ſeinen altgewohnten
Platz zu verla en.

Zum ſterlv. Schriftfäh rer wählt die Verſammlung
den Statt Kittler durch Zuruf wieder.

2. Wahl der Wahlkommiſſion. Auch dieſe Wahl
erfolgt durch Stimmzettel. Es werden die Stadtv.

Frauenheim, Graul, Sünther, Scholtz, Krüger
und Teichmann wieder und Stadtv. Sichardt neu
gewählt an Stelle des zum Vorſteher gewählten Stadtv.
Srempler.
r er ſteher macht hierauf folgende Mittei

ungen. z
2) Abſchluß der Sparkaſſe (ſiehe Lokalnachrichten in

heutiger Nr.)
Der Vorſteher erkennt die recht erfreuliche Entwickelung

der Sparkaſſe beſonders an. Stadtrat Thiele dankt dem
Magiſtrat für das der Sparkaſſe ſtets bekundete Entgegen
kommen und bemerkt, daß ſich das neue Syſtem der boſen
Konten ſchon j tzt ſehr gut bewährt hat. Die Stadtver
ordneten werden zu einer Beſichtigung eingeladen.

d Rektor Sämiſch von den Volksſchulen iſt vom
Magiſtrat zum Rektor der gehobenen Schulen gewählt und
von der Kgl. Regierung beſtätigt worden.

e) Stadtbaumeiſter Jimmermann dankt den Stadt
verordneten für die ihm bewilligte Gratiſikation für die
Leitung des Krankenhausneubaues.

Die Togesordnung wird hierauf weiter erledigt.
3. Feſtſtellung der Haushalt spläne.
Berichterſtatter Stadt. Eichardt:
a) der höheren Mädchenſchule. Die

Einnahme verzeichnet 28520 Mar?, die Ausgabe
50 200 Mark, mithin Zuſchuß aus der Kämmereikaßſe
21650 Mark, gegen das Vorjahr 6220 Mark mehr.
Die Erhöhung des Zuſchuſſes iſt in der Hauptſache auf
neue Penfionszahlungen und Ruhegehaltszuſchüfſe zurück
zuführen. Stadto. Werneke bittet um Auskunft wegen
der Hilfskräfte, denen, obwohl ein akademiſch gebildeter
Lehrer angeſtellt werden ſoll, bisher noch nicht gekündigt
worden iſt. Bürgermeiſter Dr Haacke erwidert, daß die
Kündigung noch nicht erfolgen konnte, da die Neuanſtellung
erſt jetzt perfekt geworden iſt.

b der gehobenen Schule. Die Einnahme ſchließt
mit 60370 Mk. ab, die Ausgabe mit 108 700 Mk., mithin
Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe 48330 Mk, gegen das
Vorjahr 3870 weniger.

c) Volksſchulen. Die Einnahme beträgt 44230
Mark, die Ausgabe 186000 Mk., mithin Zuſchuß aus der
Deren 91 770 Mk., gegen das Vorjahr 2179 Mk.
mehr.

Katboliſche Volksſchule. Einnahme 725 Mk.
Ausgabe 564) Mk., mithin Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe
4915 Mk. gegen das Vorjahr 2020 Mk. mehr. Die Er
höhung der Ausgaben iſt auf die notwendige Anſtellung
einer Lehrerin zurückzuführen, da eine zweite Klaſſe ein
gerichtet werden muß

Hierbei bringt Stadto. Werneke einige BVerein
fachungen in der Aufſtellung der Haushalte pläne zur
Sprache, deren Berückfichtigung bei der Drucklegung vom
Bürgermeiſter Dr. Haacke zugeſagt wird.

Berichterſtatter Stadtv. Graul:
e der gewerblichen Fortbildungsſchule Der

Haushalt plan gleicht fich in Einnahme und Ausgabe mit
13 770 Mk. aus. Der Zuſchuß aus der Kämmereikaffe iſt
auf 7207 M veranſchlagt, gegen das Vorjahr 8377 Mk.
mehr. Dieſe gewaltige Erhöhung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes iſt eine Folge der eingetretenen Herabſetzung des

Staatszuſchuſſes, da Merſeburg angeblich mit ſeinen 189
Prozent Zuſchlägen zur Staats einkommenſteuer verhältnis
mäßig gut daſtehe.

H Des Knabenhortes. Einnahme und Ausgabe
gleichen ſich mit 1200 Mk. aus. Stadto. Dr. Witte regt
Hierbei an, der Errichtung eines Mädchenhortes näher
zutreten. Was für die Knaben zutreffe, iſt auch für die
Mädchen erwünſcht.

Berichterſtatter Stadto, Teichmann:
g) Der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule.

Einnahme urd Ausgabe ſchließen mit 2080 Mk. ab.
Stadtv Rügow richtet die A f age an den Magiſtrat, der
Unterricht in der engliſchen Sprache ſei wohl in Wegfall ge
kommen. Stadtverordneten Vorſteher Grempler bejaht
die Anfrage; die Beteiligung an dem Unterrichte war zu
gering, weshalb dieſer eingeſtellt wurde. Jm nächſten
Jahre hofft man mit dem Unterricht in franzöſiſcher Sprache
beſſere Beteiligung zu erzielen

Des Nahrungsmittel-Unterſuchungs
amts. Abt. A, Einnahme und Ausgabe 16 050 Abt B.
(Weinkontrolle) Einnahme und Ausgabe 4500 Mk. zu
ſam men 19559 Mk.

Der Auskunfts- und Fürſorgeſtelle für
Lungenkranke. Dir Haushaltsplan iſt neu aufgeſtellt.
Einnahme und Ausgabe ſchließen mit 1450 Mk ab

k) Der Stipendien und Legatenkaſſe-Einnahme und Ausgabe gleichen ſich mit 8850 Mk aus.
Der Haushaltsplan hat ſich durch das Schröderſche L gat
weſentlich um 4889 90 in Einnahme und Ausgabe
vergrößert.

Stadtv Elze bittet um Auskunft, welches Verfahren
bei der Verteilung von Stipendien bezw. der Unterſtützung
von verſchämten Armen angewendet wird. Es will die
Bedingungen im Adreßbuch veröffentlicht wiſſen, damit
dieſe auch dem großen Publikum zur Kenntnis gelangen
Bürgermeiſter Dr. Hagcke erwidert hierauf, daß die Her
ausgabe des Adreßduches ein Privatunternehmen iſt, alſo
für die beabſichtigte Veröffentlichung nicht in Betracht
kommen könne. Soweit notwendig, werden die Be
dingungen in den Zeitungen veröffentlicht; wenn dies noch
nicht geſchehen iſt, ſoll es in Zukunft berückſichtigt werden.
Jm übrigen werden die Verpflichtungen, die in den Legaten
feſtgelegt ſind, getreulich erfüllt. Auch Stadtv. Eich ardt
iſt dafür, die Bedingungen, zu welchen Stipendien, Unter
Kützungen uſw. vergeben werden, im Verwaltungsbericht
kurz zu erläutern. Stadtrat Barth iſt gegen eine Ber
öffentlichung, da dies in den meiſten Fällen nicht dem
Sinne des Gebers entſprechen würde. Stadtv Glze be
merkt noch, nicht alle Stiftungen ſollen veröffentlicht
werden, ſondern nur die größeren, um namentlich ſog.
verſchämten Armen Kenntnis hiervon zu geben.

Die Haushaltspläne werden ſämtlich
genehmigt.

4 Aufnahme einer Ankeihezur Beſchaffung
von Gasautomaten und Gasmeſſern. Bericht
erſtatter Stadtv. Teichmann. U ſprünglich waren nur
20000 Mk gefordert, j t werden 40000 Mk. verlangt. Der
neue Gasanſtalts Direktor iſt beſtrebt, den Gaskonſum zu
heben und ſchlägt vor, Gasautomaten zur Einführung zu
bringen 84 Neuanmeldungen ſind bereits eingegangen, in
nächſter Zeit find noch eine ganze Reihe zu erwarten.
Bisher ſind 28 Gasautomaten aufgeſtellt worden und alle
Teilnehmer ſind damit ſehr zufrieden. Das abſällige Urteil
gegen die Einrichtung von Gasautomaten in einem Einge
ſandt im „Correſpondent“ iſt nicht apgebracht. Dex Ein
ſender hat zu ſchwarz geſehen und übertrieben auch kann



34 Bürgern die Wohltat eines Gasautomaten
verſagen Jn dem erhöhten Preiſe pro ebm 20 Pf.

liegt die Verzinſung und Amortiſation der Anlage. Der
Berichterſtatter bemerkt, die Einrichtung hat ſich in anderen
Stüdten gut und praktiſch bewährt und viel Ankleng ge
funde. Der Antrag fordert 80000 Mk. für die Einrichtung
von Gasautomaten undl0000Mk zurAnſchaffung von Gas
uhren, die nur noch mietweiſe abgegeben werden ſollen. Gr
bittet um Zuſtimmung. Der Betrag ſoll durch ein Darlehn
von der ſtädtiſchen Sparkaſſe gedeckt werden.

In der Debatte bemerkt Stadtv. Petzold, gegen die
Einrichtung von Gasautomaten habe er nichts einzuwenden.
Jn E. wägung müſſe aber gezogen werden, ob es wirklich
praktiſch ſei, die Anſtalt fortwährend zu vergrößern bezw.
neue Einrichtungen zu ſchaffen, wo man doch der Frage
nicht mehr fernſteht, die Anſtalt aus dem Jonern der Stadt
zu verklegen. Weiter bringt Redner Klagen über Beläſti
ger der Anwohner durch Ableiten von Ammoniakwaſſer in

analiſation und Abſtrömen von Schwefeldämpfen vor.
Er bittet, Mittel undWege ausfindig zu machen, die übel
ſtünde zu beſeitigen. Stadtrat Blankenburg: Die Ber
legung der Gasanßalt aus dem Stadtinnern iſt in bedenk
liche Nähe gerückt, da ſchon jetzt die Anſtalt nicht mehr ver
größert werden kann. Bei einer Verlegung würde die An
ſtalt ſich ſelbſtverſtändlich alle techniſchen Fortſchritte zu
nutze machen, was wiederum eine erhöhte Ausnutzung zur

olge haben wird. Wie lange die Gasanſtalt noch im
Stadtinnern bleiben kann, ſteht noch nicht feſt, ab er

10 Zahre dauert es nicht mehr. Die vorgebrachten
übel ſtände mit dem Ableiten des Ammoniakwaffers in die
Kangliſation ſind ſofort beſeitigt worden, als die Klagen
der Anwohner bekannt wurden. Was das Eingeſandt im
Correſpondent“ betrifft, ſo iſt eine Schädigung der Jnſtallateure durch die Einrichtung von Gasautomaten aus

geſchloſſen. Jm Gegenteil, dieſes Gewerbe erhält dadurch
neue Kunden. Die Gakanſtalt liefert nur die einfachſten
Beleuchtungskörper; beſſere Ausſtattungen werden den
Jnſtallateuren überlaſſen. Die Gasanſtalt empfieh t ſogar
neuerdings auf ihren Rechnungen die Berückſichtigung der

ießgen Jnſtallateure bei vorkommenden Arbeiſen und
ſchaffungen. Selbſt die Einrichtung der Gasauto

maten wird zu einem Teil dieſen übertragen. Alſo von
einer Schädigung kann nicht geſprochen werden. Jm
Gegenteil liegt der Gasanſtalt die Fö. derung des Jn

allateurgewerbes ſehr am Herzen beiderſeitiges Zu
ammenarbeiten liegt ſowohl im Intereſſe der Sasanſtalt

als auch der Juſtallateure.
Darauf wird der Antrag einſtimmig ange

nommen.
Für die Beſchaffung von Geräten für die

Turnhalle und die höhere Mädchenſchule bewilligt die Ver
ſammlung auf Antrag des Stadto. Petzo l d 45 Mk.

6. Für die Erweiterung der Gasleitung im Mädchen
rigen werden 65 59 Mk. bewilligt. Die Gasleitung
oll in die Dienſtwohrung des Direktors gelegt werden.

7. Der Antrag: Anderung des mit der Firma Gebr.
Granl abgeſchloſſenen Vertrages bezüglich der Bebauung

res Grundſtücks in der Hälterſtraße wird in geheimer
itzung verhandelt und angenommen.
8. Einleitung eines Enteignungsver-

fahrens. Berichterſtatter Stadtv. Dietrich. Bei einer
Beſichtigung der Brunnen des ſtädtiſchen Waſſerwerks bei
Röſſen durch den Regierungepräſtdenten hat dieſer in
Vorſchlag gebracht, das benachbarte Gelände anzukaufen,
da es im Quellengebiet liegt. Da Leung ſich gern
an die Waſſerleitung anſchließen wollte, ſo ſchlug die
Waſſerwerksdeputation vor, hierfür als Ausgleich
der Stadt das fragliche Gelände etwa 5 Morgen
zu überlaſſen. Die Verhandlungen kamen aber nicht
zum Abſchluß. Die Gemeinde Leung fordeite für
das Gelände pro Morgen 1000 M einen Preis, der ent
ſchieden als zu hoch bezeichnet wurde. Die Okonomie
Deputation ſchätzte den Wert auf 500 Mk. pro Morgen.
Um der Gemeinde Leung entgegenzukommen, er höhte die
Stadt das Angebot auf 750 Nk., was aber ron der Ver
käuferin glatt abgelehnt wurde. Da das Gelände ge
braucht wird und der Regierungspräſident auf Erledigung
drängt, wird beantragt, das Enteignungsoerfahren gegen
den Schulverband Leung als Eigentümerin des Geländes
zu beantragen.

Nachdem noch Stadtv. Krauſe den Preis von 780
Mark pro Morgen als viel zu hoch bezeichnet hatte, da es
Unland ſei und keinen Nutznieß geſtatte, wurde dem Antrag
ſtattgegeben.

9 Anderung der Gebühren für Unter
ſuchungen mit dem Röntgen apparat. Bericht
erſtatter Stadty Dr. Witte. Für eine Beſtrahlung
werden jetzt 5 Mk. und für eine Durchleuchtung b bis 10
Mark Gebühren erhoben. Da dies zu teuer iſt und in
folgedeſſen der Röntgenapparat nur wenig benutzt werd, be

antragt der Magiſtrat, die Gebühren auf 2 bis 5 Mk.
bezw. 8 bis 10 Mk. feſtzuſetzen. Der Antrag wird ange
nommen.

Ein Antrag auf Bewilligung einer Beihülfe für den
Vaterländiſchen Frauenverein wird wegen vorgeſchrittener
Zeit bis zur nächſten Sitzung zurückgeftellt.

Stadtv. Dabkowiztz kündigt ar, Vorkommniſſe aus der
höheren Mädchenſchule zur Sprache zu bringen, bittet aber,
die Beratung hierüber in die geheime Sitzung zu verlegen.
Die Verſammlung ſtimmt zu.

Schluß der öffentlichen Sitzung kurz nach
8 Uhr abends.

Jn der geheimen Sitzung werden die Magiſtrats
vorlagen, betr. Annahme eines weiteren Sachverſtändigen
zur Prüfung der Frage der künftigen Verſorgung der
Stadt mit elektriſcher Energie und Bewilligung eines Be
trages bis zu 2000 Mk. als Honorar; F ſtſetzung des Be
ſoldungs und -Penfionsdienſtalters für den a) an der
W Mädenſchule gewählten Oberlehrer Dr. Kötteritz,

Stadtrat Dr. Hauswaldt; Penſionierung des Stadt
ſekretärs Schulz; Raderungen in der Beſetzung verſchiedener
ſtädtiſcher Beamtenſtellen angenommen.

S Bändorf, 10. Jan. Dem Gutsarbeiter Gott
lieb Rudloff und dem Gutskutſcher Karl Tauch,
r hier, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

Mücheln und Umgebung.
10. Januar.

Kaiſergeburtstagsfeier in Mücheln.
Das wie alljährlich zu Kaiſers Geburtstag ſtattfi dende

Feſteſſen wird Freitag, den 27. Januar, von nach
mittags 4 Uhr ab, im Saale des Deutſchen Hofes ab
gehalten werden. Jn der am Sonnabend abend in
der guten Quelle abgehaltenen Sitzung des hieſigen
Krieger und Landwehrvereins wurde beſchloſſen,
Kaiſers Geburtstag am Sonntag, den 29. Januar, im
Saale des Schützenhauſes feſtlich zu begehen.

Aus demoberenGeiſeltal. Der Rodel
ſport hat auch bei uns einen ungewohnten Aufſchwung
genommen. Wir haben drei Bahnen, die für unſere
Gegend als geradezu ideal gelten können: in Zöbigker,
in Eptingen und in St. Ulrich. Beſonders die Eptinger
Rodelbahn iſt von groß und klein ſehr beſucht, denn
ſie dürfte die längſte und ſicherſte ſein. Leider gehen
die Bahnen ihrem Ende entgegen, da bereits ſchon
2—3 Wärme herrſchen.

Bahnhof Mücheln. Die Kopfeampe auf
hieſigem Bahnhof wird vom 12. d. M. ab auf 10 bis
12 Tage wegen Umbau geſperrt.

Die Polizeiverwaltung macht alle
Grundſtücksbeſitzer darauf aufmerkſam, daß ſich die
Verpfl chtung zum Streuen nicht nur auf den Bürger
ſteig, ſondern auch auf den Fahrweg bezieht

V. Oechlitz, 9. Jan. Am Sonnabend abend hielt
der hieſige Krieger und Landwehrverein im
hieſigen Gemeindegaſthofe ſeine Generalver
ſammlung ab. Nich E öffnung und Verleſung des
Protokolls der letzten Verſammlung referlerte der Vor
ſitzende des Vereins, Kamerad Oskar Schimpf, über
die letzte Bezirksverſammlung in Stöbnitz. Hierauf
ſetzte er die Kameraden von dem am 30 Dezember
1910 erfolgten Tode des ehemaligen Vorſitzenden vom
hieſigen Verein, Auguſt Harniſch, welcher im Herbſt
des vergangenen Jahres von hier nach Berlin
verzogen iſt, in Kenntnis Sein Andenken ehren
die Kameraden durch Erheben von den Plätzen.
Nach Vergebung der einzelnen Amter und Obliegen
heiten im Verein an den Mindeſtfordernden
erfolgte die Wahl der Vorſtandsmitglieder durch Stimm

zeitel. Sämiliche Mitglieder des alten Vorſtandes
wurden mit Ausnahme des Kaſſierers, der bedauer
licherweiſe eine Wiederwahl entſchieden ablehnte,

wiedergewählt. Dieſelben nahmen ihr Ant
wieder an. Als neuer Kaſſierer wurde dann nach langer
Aberlezung (verſchiedene vorgeſchlagene Kameraden
hatten abgelehnt) Kamerad Hermann Gutwaſſer ge
wählt. Dem alten Kaſſierer konnte Entlaſtung erteilt
werden, da die Rechnung vorher durch drel Kameraden
geprüft und für richtig befunden wurde. Bezüglich der
Ausgeſtaltung der Kaiſers Geburtstagsfeier wurde
beſchloſſen, dieſe am Sonntag den 29. Januar dur
einen gemeinſamen Kirchgang am Vormittag
durch Theater und Ball am Abend feſtlich zu begehen.
Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß laut Beſchluß des
Vereins im erſten Halbjahr die monatlichen Vereins
verſammlungen bei Kamerad Albert Gebhardt (Se
meindegaſthof) und im zweiten Halbjahr bei Kamerad
Hermann Grunert (Grunertſche Schankwirtſchaft) ab
gehalten werden ſollen. Gegen 11 Uhr wurde
die Generalverſammlung vom Vorfitzenden geſchloſſen.

S Freyburg (U), 9. Januar. Die Anregung
unſeres Superintendenten Riemſchneider, aus der
Bürgerſchaft zu den Koſten der geplanten Kirchen
erweiterung beizuſteuern, iſt auf fruchtbaren Boden
gefallen. Das am erſten Weihnachtsfeiertaze im
Militärverein Kronprinz durch Kinder von Vereins
mitgliedern aufgeführte Weihnachtsſpiel Die Zwergen
poſt“ ſoll für das Publikum wiederholt werden mit dem
Zvecke, daß der Reinertrag dem Kirchenbaufonds
züfl eßt. In dem nahen Dorfe Großjena löſte ſich
ein Felsſtäcklos, ſtürzte auf das Müllerſche Haus
grundſtück und zertrümmerte Dach und Treppe, ſchadete
aber glücklicherweiſe weder Menſchen noch Vieh.

Wetterwarte.
V. W. am 11. Jan Etwas kälter, abwechſelnd

heiter und wolkig, vereinzelte Schneeſchauer.
12. Jan. Nacht etwas kalt und ziemlich heiter, am
Tage wieder langſam zunehmend bewölkt, windig,
Erwärmung und Niederſchläge.

Neueste Nachrichten.
Bremen, 10. Jan. Jn der Hemmſtraße ſtürzte

geſtern nachmittag ein im Rohbau fertiggeſtelltes zwei
ſtöckiges Wohnhaus in ſich zuſammen und begrub
fünf Arbeiter unter ſich. Einer der Verſchütteten wurde
als Leiche geborgen, zwei wurden ſchwer und ein
Arbeiter leicht verletzt.

Metz, 15. Jan. Ganz Mez iſt heute noch in Auf
regung über die Demonſtration der Lorrain Spor“
tive. Die zwei Verhafteten find wegen Land friedens
bruchs eingeliefert. Die hiefige Preſſe bringt ſpalter
lange Artikel. Die nationalen Blätter verurteilen in
ſchärfſten Worten das rohe, unerlaubte Gebaren der, wenn
auch jugendlichen Temonſtranten. „Meſzin“ und „Lorrain“
ſchreiben von dem Regime der Willkür, das die Polizei
ausgeübt habe. Es ſei unverantwortlich geweſen, den
Säbel zu ziehen und Bajonette aufzupflanzen

Melilla, 10. Jan. Heftiger Sturm hat die Be
gleitſchiffe der königlichen Jacht gezwungen,
hinter den ChafarinasJnſeln Schutz zu ſuchen.

Belgrad, 10. Jan. Bei einem Fluge über der
Belgrader Feſtung iſt der Avlatiker Ruſijan ab
geſtürzt und getötet worden.

Reßhklameteil.
Hänglinge ſollen nur ſchreien, wenn ſie hungrig

oder naß ſind. Anhaltendes Schreien findet ſich meiſtens
bei Stuhlverſtopfung, welche durch die Ernährung mit
„Kufeke“ und Milch verhütet wird. „Kufeke' macht die
Milch leichter verdaulich und erhöht durch ſeinen Gehalt an
Mineral- und Eiweißſtoffen auch ihren Nährwert.

Ar
Part, I. II., III. Etage.

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.

Jnſerate
für das „Fageblatt für Mücheln
und Amgegend“ nimmt enkgegen
Karfun. Paul Bosse, Rücheln

eroftgset
Nulſe S.

Gr. Ulrichstr. (Cleinschmieden)

Fernruf 485.

Spezial Teppiechhaus

Reichhaltige Speiſekarte.
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Teppiche Möbelstoffe LinoleumPore guſn Vorlagen Dekorationen, Gardinen ino). Teppiehe, Vorleger
graue Läufer und Stores ote. u. Läufer RestelLäufer ResteDivandecken Tischdecken ooos ſie W Matten

bedeutend unter Preis teils bis 75 9/0 ermüssigt. iIs für äle Hälfte à es Preises.

Möckerling.
Dem verehrlichen Publikum und den Beſuchern der Auktion in Zöbigker (Diens-

tag und Mittwoch) empfehle meine

geräumigen Lokalitäten.
Gute warme und Kalte Getränße.

Planert, Gaſtwirt.

wen rzu sshr billigen Preisen in allen Abteilungen
vom 2. bis 18. Januar.

099000000000000090600000000 ar Geld an jedermann
auf Hybothek, Echuldſchein oder r
Ratenrückzahlung geſtattet. Toentuell o
Sicherheit oder Bürgen. Streng reell.
Kreustedt, Aderſtedt (Kr Oſchersleben).

Ein Pferſ Zum Jeſgcſen
jeht zum Verkauf Bedra 48.

Meine ſilbergraue Weimeranerhündin
„Senta“ und ſchwarzgrauer Wolfsſpitz
„Spitz“ Mittwoch entlaufen. Wiederbringer
hält Belohnung. Vor Ankauf belder
Hunde wird gewarnt.
Nax Hagemann, Möckerling b. Mücheln.
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S bis 1912 932.00 iemen J bSohlosser, sohmſo de, ſitteldeutsche Frivat- dann

Aktien-Gesellschaft
Bohrer, Dreher, Zwelgniederlassung Mersehburg.

Annahme von Deposltengeldern zur Vserzinsung,
Am und Verkauf von Wertpapiersen, ausländischen Seldsorten,M e e G e I SEinlösung von Goupons und Dividendenseheinen,
S Ausstellung von Schecks und Kregithbriefen,

Diskontieren und Einziehen von Weehseln und Scheeks,A. re J Beleihung börsengängiger Wertpapisre und deren Versieherung
gsgen Kursverlust im Falle der Auslosung,

(nichtorganisierte) Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapferen,
für dauernde Besehäftigung bei hohem Lohn gesueht. re m r re e e denot

S Annahme Von Paketen, Kisten u. dergi. als vorschlossene Depots
Welse «e Foneki, alle a. S. unter gesetzmässiger Haftung der Bank

Fabrik III Turmstr. 94/96. Vermietung von Sohrankfächern in rouor- und diehbessicherer

reneerge t rn und Frrieg von Th. cher
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